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Aus Anlass seines runden Geburtstages hat uns 
der ehemalige Oberturn- und Sportwart Edmund 
Ritscher für unser Vereinsarchiv eine Postkarte vom 
14. Deutschen Turntag im Juli 1907 in Worms über-
lassen. Die 100 Jahre alte Karte zeigt auf der Vor-
derseite 27 schöne Wappen der damaligen deut-
schen Länder und auf der Rückseite die Anschrift: 
An die Männerriege der Turngemeinde Darmstadt 
mit Poststempel 29. Juli 1907
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KURZ GESAGT
schaffen, die höchste sportliche Auszeichnung 
außerhalb des Wettkampfsports zu erringen. 
Wer es mangels Training das erste Mal verge-
bens versucht, kann sich im nächsten Jahr der 
Herausforderung erneut stellen.

Auch Schüler und Jugendliche können das 
Sportabzeichen des Deutschen Olympischen 
Sportbundes als Auszeichnung für vielfältige 
Leistungsfähigkeit erwerben. Die sportlichen 
Bedingungen sind in fünf Gruppen aufgeteilt. 
Die Mindestleistungen sind nach Alter und 
Geschlecht unterschiedlich abgestuft. Aus 
jeder Gruppe muss nur eine Bedingung im 
Laufe des Kalenderjahres erfüllt werden.

Mitglieder der Turngemeinde bereiten sich 
in der Sportabzeichengruppe unter fachlicher 
Anleitung gezielt auf die Abnahme vor. Dieser 
Sportabzeichentreff findet jeden Mittwoch ab 
18.30 Uhr auf der Jahnwiese statt.

Das Deutsche Sportabzeichen ist mit seinen 
fünf unterschiedlichen Disziplinen ein Sym-
bol für die Vielfältigkeit im Sport. Es ist die 
höchste sportliche Auszeichnung außerhalb 
des Wettkampfsports. Für Breitensportler und 
ehemalige Leistungssportler ist es ein Anreiz, 
die physische Fitness zu erhalten und sich mit 
Gleichgesinnten sportlich zu messen. Mit dem 
Sportabzeichen wird das eigene sportliche 
Können anerkannt.

Die jährliche Würdigung körperlicher Lei-
stung stammt aus dem Norden. Sportpionier 
Carl Diem sah das Sportabzeichen anlässlich 
der Olympischen Spiele 1912 in Schweden. Ein 
Jahr später feierte es schon in Deutschland 
Premiere.

Die „Olympiade des kleinen Mannes“ steigt 
von Jahr zu Jahr in der Beliebtheitsskala. Die-
ser „Fünfkampf für den Breitensport“ wird 
immer wieder neu der Zeit angepasst. So 
kamen im letzten Jahr Nordic Walking und 
Inlineskating dazu.

Aufgrund der ständigen Zunahmeleistungs-
fähiger älterer Menschen wurden auch zwei 
neue Altersklassen geschaffen. Es werden an 
das Alter angepasste Leistungen verlangt. Es 
ist natürlich nicht leicht, aber jeder kann es 

Wormser
Fischgeschäft
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 Fischplattenservice
 Gebackener Fisch
 Fischbrötchen
 Kleiner Imbiss

Gewerbeschulstraße 17 · 67549 Worms
Tel. 06241 / 304 99 30 · Fax 304 99 32

IHR FACHMARKT FÜR SICHERHEIT

67549 Worms · Kirschgartenweg 11 · Telefon 0 62 41/5 10 46

SCHLÜSSELDIENST HEIMWERKERBEDARF BESCHLÄGE
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Sportabzeichen
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Jahresbericht für das Geschäftsjahr 2007

Nachdem viele Jahre überlegt und beraten 
wurde, steht nun heute die Entscheidung über 
den Verkauf der Jahnturnhalle als wichtigster 
Punkt auf der Tagesordnung unserer Dele-
giertenversammlung. Ich möchte daher dieses 
Thema an den Anfang meines Jahresberichts 
stellen. Die Gründe für einen Verkauf wurden 
auch an dieser Stelle bereits mehrfach dargelegt 
und erörtert. Insofern möchte ich heute nur noch 
einmal die wesentlichsten Aspekte zusammen-
fassen:

1.  Der bauliche Zustand der Halle beinhaltet 
einen ganz erheblichen Sanierungsbedarf. Ent-
sprechende Gutachten dazu wurden noch von 
meinem Vorgänger Walter Lösch eingeholt.

2.  Selbst wenn die Halle saniert würde, ent-
spricht sie nicht unseren heutigen sportlichen 
Anforderungen.

3.  Wegen der baulichen Beschaffenheit, z.B. 
schlechte Isolierung, alte Heizungsanlage usw. 
sind die laufenden Kosten sehr hoch. Auch im 
letzten Jahr lagen sie insgesamt wieder über 
80.000 Euro.

4.  Die Baubehörde fordert seit langem bauliche 
Veränderungen und hat die Nutzung bereits 
entsprechend eingeschränkt.

5.  Die Kosten wurden in der Vergangenheit z.T. 
durch Vermietung an Karnevalsvereine und 
andere Veranstaltungen gedeckt. Diese Einnah-
men sind weitgehend weggefallen, da die Veran-
stalter günstigere Lösungen gefunden haben.

6.  Unser Verein ist wegen der hohen Kosten der 
Halle mit ca. 70.000 Euro verschuldet. Deshalb 
stehen für sportliche Aktivitäten Gelder nur 
sehr begrenzt zur Verfügung.

7.  Nur durch einen Verkauf erhalten wir die nöti-
gen Eigenmittel, um eine neue Halle zu finan-

zieren. Das Gelände, auf dem die Halle steht, 
ist das einzige Kapital des Vereins.
Aus all diesen Gründen sieht der Vorstand 

keine andere Alternative, als den Verkauf der 
Jahnturnhalle. Wir sind daher sehr froh, dass es 
nach einigen vergeblichen Anläufen nun gelun-
gen ist, einen Käufer zu finden, der unseren 
Vorstellungen weitgehend entspricht und ins-
besondere die weitere Nutzung der Halle für 
unsere Abteilungen bis Ende 2011 ermöglicht. 
Einzelheiten des Vertrags werde ich unter Tages-
ordnungspunkt 11 erläutern.

Zum Thema neue Halle gibt es glücklicher-
weise auch schon erste positive Signale. Die 
Stadt Worms gestattet uns, im vorderen Teil der 
Jahnwiese eine neue Halle zu bauen. Der bereits 
bestehende Nutzungsvertrag muss dann natür-
lich den neuen Gegebenheiten angepasst werden. 
Eine erste Planskizze zeigt eine Sporthalle 27 x 
15 m und zwei Gymnastikräume mit je 12,5 x 15 
m, alle 6 m hoch und die erforderlichen Neben-
räume. Die Kostenschätzung dafür liegt bei ca. 
1,8 Mio Euro. Dieses Konzept muss nun von 
unserem Technischen Ausschuss und vom Vor-
stand eingehend beraten und letztendlich wieder 
von der Delegiertenversammlung verabschiedet 
werden. Man kann aber heute sagen, dass die 
Finanzierung unter Einbeziehung der Zuschüsse 
nach dem Goldenen Plan, unserem Eigenkapital, 
Sponsorengelder und entsprechenden eigenen 
Anstrengungen als machbar erscheint. Auf alle 
Fälle dürfen aus der Finanzierung keine dauer-
haften Lasten aus Zins und Tilgung entstehen, 
um unseren Verein nicht erneut finanziell zu 
überlasten.

Es muss uns jedoch klar sein, dass der Bau der 
neuen Halle erhebliche Anstrengungen von uns 
fordert und der Einsatz jedes einzelnen gefragt 

ist. Wir wissen, dass 1893 der Bau der Orginal-
Jahnturnhalle nicht leicht war und viele Ver-
einsmitglieder mit Geld und Eigenleistung dazu 
beigetragen haben. Der Wiederaufbau unter den 
Bedingungen des Jahres 1949 im völlig zerstörten 
Worms war dann eher noch schwieriger.

Warum sollte es uns unter den heute sicher 
günstigeren Umständen also nicht gelingen, wie-
der eine eigene Halle als unseren Vereinsmittel-
punkt zu bauen, wenn alle dazu beitragen. Diese 
Aussicht kann die Wehmut, mit der wir uns 
von unserer alten Jahnturnhalle trennen, viel-
leicht etwas mildern. In diesem Zusammenhang 
noch eine Anmerkung: Alle in der Zwischenzeit 
diskutierten und bearbeiteten Projekten einer 
gemeinsamen Halle mit Schulen oder anderen 
Betreibern sind gescheitert.

Nun aber zu einigen anderen Aspekten und 
Entwicklungen in unserem Verein. 

Anfang 2008 hatten wir insgesamt 2.831 Mit-
glieder. Damit haben wir den seit einigen Jahren 
rückläufigen Trend auch in 2007 nicht stoppen 
können. Ich möchte daher erneut an alle Abtei-
lungen appellieren, sich bei jeder Gelegenheit um 
neue Mitglieder zu bemühen. Wir gehen natürlich 
auch davon aus, dass der gemeinsame Einsatz für 
eine neue Halle uns zu einem Aufschwung auch 
im sportlichen Bereich und zu mehr Mitgliedern 
führen wird. Wie sie im Anschluss an meinen 
Bericht von unserem Schatzmeister Christian 
Bongibault hören werden, haben wir in 2007 
ein kleines, positives Ergebnis erwirtschaften 
könne, d.h. unsere Verschuldung ist nicht weiter 
gestiegen. Für 2008 erwarten wir ein ähnliches 
Ergebnis. Ab 2009 haben wir die Kosten der Halle 
nicht mehr zu tragen und zahlen nur 2.000 Euro 
pro Monat als Kostenanteil. Ein erster Entwurf 
eines Haushaltsplans zeigt dann ein mögliches 
positives Ergebnis von 40.000 Euro. Hier sehen 
wir, welche Entwicklung möglich erscheint ohne 
die Belastung durch die Jahnturnhalle.

Nun zu den sportlichen Aktivitäten, dem 
eigentlichen Sinn und Zweck unseres Vereins: 

Da die Delegiertenversammlung in diesem 
Jahr früher als üblich stattfindet, liegen noch 
nicht alle Informationen vor. Der Sportbericht 
von Ursula Karlin wird daher im nächsten Jahn-
ruf veröffentlicht, wenn hoffentlich alle Abtei-
lungen ihre Berichte abgeliefert haben. Heute 
deshalb nur einiges vorab.

Natürlich waren auch im letzten Jahr die 
Abteilungen unseres Vereins wieder sehr aktiv. 
Fast 200 Übungsstunden finden in jeder Woche 
statt; leider müssen wir – wie sehr viele Sportler 
in Worms – zur Zeit mit der Sperrung des BIZ 
fertig werden. An dieser Stelle vielen Dank an 
alle Gruppen, die zusätzlich Sportler in ihren 
Trainingsräumen aufgenommen haben.

Das Jahr 2007 war geprägt durch viele kleine 
und große sportliche Erfolge, aber ab und an 
mussten wir auch Rückschläge hinnehmen. Die 
Spielsportarten nahmen an den Verbandsrun-
den teil, viele Sportler absolvierten Wettkämpfe. 
Ein sehr großes Angebot gibt es auch im Gesund-
heitssport. Die TGW hatte zum Beispiel zu Beginn 
des letzten Jahres einige spezielle Sportangebote, 
die mit den Gütesiegeln „Pluspunkt Sport“ sowie 
„Sport pro Gesundheit“ ausgezeichnet sind, und 
für die viele Krankenkassen fast die gesamte 
Kursgebühr übernehmen; leider war die Reso-
nanz sehr gering.

Besondere Erfolge verzeichnet in der letzten 
Zeit die Rhythmische Sportgymnastik. Unsere 
Wettkämpferinnen nehmen sehr erfolgreich an 
vielen Meisterschaften teil: in der Regionalliga 
belegt die Mannschaft der TGW zurzeit einen 
sehr guten 4. Platz.

Viele Abteilungen organisieren Feste und Ver-
anstaltungen, die dazu beitragen, die Gemein-
schaft zu fördern. So veranstaltete die Baseball-
abteilung die Veranstaltung „Hit in den Mai“, die 
in diesem Jahr schon zum dritten Mal stattfin-
den wird. Die Badmintonabteilung richtete den 

des Vorsitzenden der TGW Franz Stimmel
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Yonex-Mini-Cup aus, die Boxabteilung konnte 
mit dem Nibelungen-Turnier eine neue Veran-
staltung durchführen. Viele Mitglieder unserer 
Abteilungen und Abteilungsvorstände sind auch 
in den übergeordneten Verbänden (wie Badmin-
ton-, Box-, Basketball-, Volleyballverband, Turn-
gau und vielem mehr) als Vorstandsmitglieder 
aktiv. Herzlichen Dank nicht nur für das Enga-
gement in der TG Worms, sondern auch dafür!

Ich möchte mich bei allen Übungsleiterinnen 
und Übungsleitern ganz herzlich für ihren groß-
en Einsatz in den Übungsstunden und auch 
darüber hinaus bedanken. Sie, liebe Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter sind die Wich-
tigsten in einem Sportverein. Woche für Woche 
und viele Wochenenden „opfern“ Sie für unser 
gemeinsames Hobby, den Sport.

Herzlichen Dank auch an alle Kampfrichter 
und Schiedsrichter, sowie den Eltern, die uns in 

vielfältiger Weise unterstützen. Herzlichen Dank 
und machen Sie weiter so !!!

Herzlichen Dank auch an alle Abteilungs-
vorstände und die Mitglieder des Gesamt- und 
Geschäftsführenden Vorstands, die unermüd-
lich im Einsatz sind für unseren Verein, die 
Turngemeinde Worms.

Vielen Dank auch unserem aktiven Jugend-
ausschuss, der im Moment das Zeltlager in den  
Ferien und den Backfischfestwagen vorbereitet;  
auch beim Sportlerball des Stadtsportverbandes 
am nächsten Samstag wird er wieder im Einsatz 
sein.

Herzlichen Dank auch allen hauptamtlichen 
Mitarbeitern in der TGW für die gute Zusam-
menarbeit.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Reifen Mast GmbH
Ludwigstraße 66 · 67547 Worms
Tel. 0 62 41 / 25 032 · Fax 0 62 41 / 82 722

blumen

blumen • pflanzen • floristik • dekoration

berggasse 11 · 67549 worms
tel 06241 7184 · fax 06241 74526
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von 8.00 bis 12.00 Uhr
Auf dem Sand 20 (Am Galborn), Worms

Gaustraße 127, Neuhausen

Für alle, die auch am Sonntag die Frische lieben, 
backen wir von 8.00 bis 11.00 Uhr 
leckere Brötchen, Croissants und Hörnchen.

In der Hagenstraße 38, Worms
Gabriel-von-Seidl-Straße 55, Herrnsheim
Paternusstraße 5b, Pfeddersheim
Friedrich-Ebert-Straße 37, Osthofen

Wir springen für Sie auch sonntags aus den Federn!

BADMINTON
Abteilungsversammlung 

in der Gaststätte der Jahnturnhalle
Hauptthemen: 
•  Planung eines Grillfestes (Termin evtl. 09.08.)
•  Planung für die Aufstellung der Mannschaften 

(3 Seniorenmannschaften, 1 Jugend- und 2 
Schülermannschaften)

•  Training und Mannschaftsspiele nach dem 
Verkauf der Jahnturnhalle und während der 
Renovierungsarbeiten des BIZ (für die Größe 

Die schönste Schumode für jeden Anlass!

KUNZE Immobilienverwaltung Worms GmbH 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 

 

Bei uns in guten Händen

Telefon 06241.9008-0 · Telefax 06241.9008-10

worms@kunze-gruppe.de · www.kunze-worms.de

Prinz-Carl-Anlage 20 · 67547 Worms

der Abteilung bzw. der Anzahl der aktiven 
Spieler bleibt zur Zeit nur die Jahnturnhal-
le mit 3 Feldern als Trainingsort. Nach der 
Renovierung des BIZ und dem Verkauf der 
Jahnturnhalle muss unbedingt nach neuen 
Trainingsmöglichkeiten gesucht werden).

Südwestdeutsche Meisterschaft der Senioren 35-75 
am 29./30.03.2008 in Neu-Isenburg

Sowohl im Einzel, als auch im Doppel mit 
ihrer Partnerin Doris Prior erreichte Gabi 
Fischer den 2. Platz, mit ihrem Partner Konny 
Reuther aus Hütschenhausen konnte sie sich 

den 3. Platz in der Altersklasse 045 im Mixed 
und somit die Qualifikation für die Deutsche 
Meisterschaft am 25.-27.04.2008 im sächsischen 
Zittau sichern. 

Bei den Deutschen Meisterschaften in Zittau 
am 29./30.4.2008 überstand Gabi Fischer im 
Einzel die erste Runde, musste sich jedoch im 
zweiten Spiel gegen Ilona Ryk geschlagen geben. 
Im Mixed mit Konny Reuther und im Damen-

doppel mit ihrer Partnerin Dagmar Mulansky 
aus Dresden konnte sie sich jedoch gegen die 
starken Paarungen leider nicht durchsetzen 
und schied damit im Einzel-KO-System aus.
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Reparatur-Schnelldienst

Elektro-Rolläden

Worms · Brucknerstraße 6 · (0 62 41) 5 62 70
Rolläden · Klappläden · Jalousetten · Markisen · Elektro-Antriebe

NEU: FENSTER UND HAUSTÜREN

Fach-
betrieb 

seit 
1949

Jugendturnier Kaiserslautern Open an Pfingsten 2008
Nora Hils, Anna Noll, Annika Mailahn, 

Maria Marzola, Farina Steger sowie die 
Jungs Andreas Wernz,  Oliver Heydt, Dario 
Kleißner und Jonas Göbel mit den Betreuern 
Frank Kalinowski und Sebastian Schader 
starteten am Pfingstsamstag nach Kaiser-
lautern Richtung Betzenberg zum großen 
Jugendturnier mit ca. 350 Teilnehmern aus 
aller Lande.  Nach dem Schweizer System 
wurden im Wechsel jeweils eine Einzel- und 
eine Doppelrunde gespielt. Im Vordergrund 

stand für die TGW-Spieler das Sammeln von 
Spielfahrung, und zwar sowohl gegen leichte, 
als auch gegen sehr starke Gegner. Die Gesel-
ligkeit kam hier natürlich auch nicht zu kurz; 
zwischen den Spieleinsätzen wurden Karten-
spiele gezückt, die Vielzahl der Wettkämpfer 
begutachtet oder aber schon mal das Zelt für 
die Übernachtung auf dem Schulgelände auf-
gebaut. Am Abend wurde gegrillt und die bei-
den tapferen Betreuer hatten Gelegenheit zu 
einem lustigen Betreuerturnier. 

Ergebnisse:
JE U13  13. Platz Jonas Göbel

(von 25 Teilnehmern)
JE U15  32. Platz Oliver Heydt 

(von 35 Teilnehmern)
ME U16  8. Platz Maria Marzola 

(von 15 Teilnehmerinnen)
 9. Platz Annika Mailahn
 10. Platz Farina Steger
 14. Platz Anna Noll
JE U16  21. Platz Andreas Wernz 

(von 23 Teilnehmern)
ME U17  10. Platz Nora Hils 

(von 10 Teilnehmern)

JE U17  19. Platz Dario Kleißner 
(von 19 Teilnehmern)

MD U17  7. Platz Annika Mailahn/
Maria Marzola (von 14 Paarungen)

 9. Platz Nora Hils/Anna Noll
  12. Platz Farina Steger/

Katharina Schmidt (Fremdverein)
JD U17  25.Platz Oliver Heydt/

Andreas Wernz (von 29 Paarungen)
  28. Platz Jonas Göbel/Dario Kleißner

Alles in allem sind die Platzierungen deutlich 
besser als im vergangenen Jahr ausgefallen. 
Weiter so!

1. Bezirksrangliste der Schüler und Jugend 
am 9. März 2008 in Worms

Nibelungenkurier 15.03.2008
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Wormser Zeitung 14.03.2008 Wormser Zeitung 18.04.2008

Speyerer Straße 88-100 · 67547 Worms
Tel. 06241-8401-0 · Fax 06241-8401-11

www.auto-pieroth.de · kontakt@auto-pieroth.de
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Planungen zur Mannschaftsrunde 2008/09:
das Wechselkarussell dreht sich noch immer …

Einen erneuten Start in der Verbandsklasse 
wagt die 1. Mannschaft nach wiederum gros-
sem Pech, jedoch gelungenem Klassenerhalt 
in der vergangenen Saison. Mit der Rückkehr 
von Willy Kosashi aus Indonesien und einem 
ganz passablen Ersatzkader erhofft man sich 
eine Verstärkung und Stabilisierung. 

1. Seniorenmannschaft (Verbandsklasse)

Die Mannschaftsaufstellung im Einzelnen 
steht noch nicht ganz fest, jedoch werden bei 
den Damen Gabi Fischer, evtl. Christine 
Koop und Angelika Gutjahr antreten, bei 
den Herren Tim Heckmann, Simon Gruber, 
Willy Kosiashi und Gernot Wieland. 

Auch hier werden die Karten neu gemischt 
und man hofft auf eine gute kommende Sai-
son. Christoph Hockenberger, Ralf Mans-
perger, Frank Kalinowski, Colin Brand, 
Sebastian Schader sowie die Damen Annette 

2. Seniorenmannschaft (A-Klasse)

Benz, nach ihrem Achillessehneabriss wieder 
genesen, Dorette Königshausen, Nadine 
Bauer, Susann Jendricke und Sabine Hart-
mann wollen die Farben der TG Worms in der 
A-Klasse vertreten. 

Die als Meister der C-Klasse aufgestiegene 
Mannschaft soll weiterhin jungen Spielerinnen 
und Spielern Gelegenheit zum Sammeln von 
Spielerfahrung geben. Der Mannschaftsfüh-
rer vom letzten Jahr Waldemar Knaub leistet 
momentan seinen Bundeswehrdienst, jedoch 

3. Seniorenmannschaft (B-Klasse)

Wolfgang Hasch, Patrick Felkel, Torsten 
Heydt und Neuzugang Axel Feinauer und 
die Damen Simone Richtberg, Simone Fie-
ser, Arzu Sanitas werden ein sicher konkur-
renzfähiges Team für die kommende Saison 
bilden. 

Die konkrete Benennung der Spielerinnen und Spieler sowie der Ersatzspielerinnen- und –spie-
ler  in den hier aufgeführten Mannschaften ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen 
und endgültig, Änderungen sind auf jeden Fall bis zur endgültigen Meldung im Juli möglich. 

67547 Worms, Obermarkt 15, 1. Etage
Tel. 0 62 41 / 8 83 70

Reparaturen & Verkaufp fp f
Fernseh · Video · Haushaltsgeräte

Gerhard Knab
Ihr Wormser 

Fernsehmeister

!
Service macht 

den Untersch
ied

Gutschein
für eine kosten-

lose Überprüfung  
Ihres defekten  

TV-Gerätes,  
Videorecorders, 

usw.

Unsere Jugendmannschaft wird sich in der 
kommenden Saison neu formieren und ver-
stärken. Viele Spieler entwachsen dem Schü-
lerbereich und treten in den Jugendbereich 
ein, so Dominik Sauer, Hannes Reinmann, 
Marvin Ottinger, Oliver Heydt zu Dario 
Kleißner, Andreas Wernz, Lukas Groß, 

Jugendmannschaft U 17/19

Daniel Sattel. Die „Damenwelt“, die inzwi-
schen gute Erfolge in der Mannschaft und auf 
Bezirksebene erreicht, tritt mit Nora Hils, 
Annika Mailahn, Maria Marzola, Nicole 
Skrzipcyk, Anna Noll und Farina Steger an. 
Alles in allem ein erfolgversprechendes Team. 

Der Schülerkader U13/U15 ist sehr gut 
gemischt und auch inzwischen wieder durch 
spielerfahrene Kids bereichert. Auch hier ist es 
eine Herausforderung für Spieler, Trainer und 
Eltern, ab Beginn der Blockspieltage im Sep-

Zwei Schülermannschaften U13/U15

tember ihr Bestes zu geben. Es spielen: Jonas 
Göbel, Melissa Kunkel, Svenja Wendling, 
René Hoche, Daniel Eckert, Celine Demir, 
Florian Hozefelder, Stefan Tecklenburg, 
Nina Reimann, und Nicklas Walker.
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TRAININGSZEITEN

Montag BIZ
17.00 – 19.00 Uhr BIZ

Schüler & Jugendliche
ab 20.00 Uhr

Jugendl- & Seniorentraining

Dienstag Jahnturnhalle
ab 19.30  Uhr 

Mannschaftsspieler

Freitag Jahnturnhalle
18.00 – 20.00 Uhr 

Schüler + Jugendliche
ab 20.00 Uhr 

 Seniorentraining / 
Hobbyspieler

Abteilungsleiter:
 Simon Gruber · Tel. 5 24 38

Sportwart:
Sebastian Schader

Jugendwart:
Gabriele Fischer · Tel. 59 23 19

Trainer:
Gabriele Fischer · Tel. 59 23 19
Simon Gruber · Tel. 5 24 38

Übungsleiter:
Sebastian Schader
 Frank Kalinwski
Axel Feinauer

Kassenwart:
Tim Heckmann · Tel. 46055

Schriftführer: 
Torsten Heydt

TERMINE 2008/2009
09.08. Grillfest
29./30.11.  TGW richtet die Verbandsmeister-

schaften der Senioren aus
Bitte informiert Euch auf der Homepage 
www.badminton-tgworms.de

Weitere Termine für Mannschafts, Turnier- oder 
Hobbyspieler s. Homepage TG Worms Badminton 
oder www.b-v-r-p.de unter Terminkalender

··· TIPP ··· TIPP ··· TIPP ···
Internet-Verbindung zum Bad min ton verband Rhein-
hessen/Pfalz mit vielen In for ma tionen zum BADMIN-
TON-SPORT und Events in unserer Region: 
www.b-v-r-p.de

Nationale und internationale Events findet Ihr auf: 
www.badminton.de

BADMINTON-Menschen in der TG Worms:
Eine Bereicherung für unsere Abteilung

Willy Kosashi
Mitte Mai d.J. war es endlich so weit: Nach 
einem monatelangen Aufenthalt in seiner 
Heimat Indonesien und erfolgreich durch-
geführter Hochzeit kehrt Willy nach Worms 
zurück und wird wieder in der 1. Mannschaft 
starten. Wir freuen uns, dass er wieder da ist 
und unser Team verstärkt. 

Gabi Fischer
Die Jugendwartin der Badmintonabteilung 
der TG Worms legt Anfang des Jahres ihr Amt 
als BVRP-Jugendwartin nieder und kann sich 
wieder vermehrt den Belangen der TG Worms 
widmen. 

Simon Gruber
Der Abteilungsleiter wird nach einem Aus-
landssemester in Frankreich wieder nach 
Worms zurückkehren. Wir freuen uns, dass 
er wieder da ist und bewährt die Leitung der 
Abteilung weiter übernimmt. 

Nora Hils
Unsere zuverlässige Jugendspielerin hat sich 
kürzlich im Training leider am Fuß verletzt 
und muss eine Genesungspause einlegen. Wir 
wünschen ihr an dieser Stelle eine gute und 
schnelle Besserung bis zum Beginn der Mann-
schaftsrunde. 

Axel Feinauer
Der bisherige begeisterte Hobbyspieler ist 
seit kurzem in unserem Verein und wird die 
3. Mannschaft mit Sicherheit stabilisieren. Es 
ist ist ihm nicht zuviel, auch im Jugendbereich 
auszuhelfen und Jugendarbeit zu leisten. Eine 
Bereichung für unsere Abteilung. 

Bei Fragen stehen Euch die Trainer, Gabi 
Fischer, Frank Kalonowski, Sportwart 
Sebastian Schader, Abteilungsleiter Simon 
Gruber gerne zur Verfügung.

Torsten Heydt
Nach erfolgreich bestandenem Abitur ver-
bleibt uns Torsten durch die Verrichtung sei-
nes Zivildienstes zunächst noch als Spieler 
und als Schriftführer unserer Abteilung. Wir 
freuen uns, dass die Jugend Verantwortung 
übernimmt. 

Besuchen Sie uns im Internet:
www.dachdecker-stein.de

HEINRICH STEIN GMBH
Bedachungen

Rheinstr. 46 Telefon (0-62-41) 65-31
67547 Worms Fax (0-62-41) 2-57-60

e-mail: Heinrich_Stein_GmbH@t-online.de

BEDACHUNGEN
ISOLIERUNGEN
GERÜSTBAU
BLITZSCHUTZ
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BALLETT
Ballett in der Turngemeinde Worms

Angefangen hat alles 1994 mit einer einzigen 
Ballettgruppe für alle Altersstufen. Seit län-
gerem sind wir eine eigenständige Abteilung 
mit über 150 Mitgliedern und entwickeln uns 
ständig weiter. Das Alter der Mädchen beläuft 
sich zwischen 5 und 25 Jahren, wobei wir auch 
gern Jungen in unseren Gruppen sehen würden. 
Für Erwachsene gibt es auch eine Tanzgruppe; 
dabei sind Vorkenntnisse unerheblich, der 
Spaß dabei macht es aus.

Training findet jeweils zweimal in der Woche 
statt. Das Ziel unseres Trainings ist nicht nur 
steifes Balletttraining an der Stange, sondern 
auch die Darbietung von Tänzen verschiedener 
Stilrichtungen wie klassischer, volkstümlicher 
und moderner Tanz. Weiterhin möchten wir 
die Liebe zum Tanz wecken und fördern.

 Unter liebevoller aber auch disziplinierter 
Leitung unserer Ballettmeisterin Natalie Za-
lutska werden den Kindern Tänze beigebracht, 
die sie bei verschiedenen Veranstaltungen 
vorführen. Sie ist selbstverständlich auch für 
die Choreographien und die aufwendigen Ko-
stüme verantwortlich.

In den letzten Jahren waren wir auch für 
einige bedeutende Veranstaltungen gebucht. 
Unter anderem waren wir auf den Backfisch-
festumzügen, in der Kaiserpassage oder auch in 
verschiedenen anderen Städten auf der Bühne.

Doch sollte man nicht vergessen, dass die 
Abteilung nicht nur aus dem Ballett besteht. 
Für Erwachsene aller Altersstufen bietet die 
TGW unter der Führung von Frau Zalutska 
eine sehr effektive Gymnastikform an, die aus 
Auszügen von Yoga, Pilates u.a. besteht. Von 
Anfang an war dieser Kurs gut besucht, aber 
vor allem in den letzten Jahren vergrößerten 
sich die Gruppen ständig.

Les belles f leurs

Unsere 
Trainerin 
Natalie 
Zalutska Les belles Mademoiselles

Unsere Helden.

Unsere Zeitung.

Nachrichten und Ereignisse aus  

Ihrer Nachbarschaft – alles, was die  

Region bewegt, finden Sie jeden 

Tag in unserer Zeitung.

www.wormser-zeitung.de
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BASEBALL
Nur die jungen Kannibalen bleiben siegreich

Das Jugendteam der Worms Cannibals 
konnte als einziges Wormser Team sein Spiel 
gewinnen. 

Das erste Auswärtsspiel gegen die Spielge-
meinschaft Neustadt/Kaiserslautern verlief 
allerdings sehr einseitig und wurde aufgrund 
der überragenden Überlegenheit der Wormser 
beim Stand von 0:24 vorzeitig beendet. Beson-
ders hervorzuheben ist die konstante Leistung 
von Pitcher Jonas Wingerter, der bisher noch 
keinen einzigen Hit zulassen musste. 

Weniger Glück hatte die erste Mannschaft 
in ihrem zweiten Spiel gegen die Trier Car-
dinals. Mit 8:9 Runs musste sich das Ver-
bandsligateam im zwölften Inning geschlagen 
geben. Im siebten Inning noch acht zu fünf in 
Führung liegend konnten die Cardinals die 
verbleibenden Spielabschnitte zum Ausgleich 
nutzen und das Spiel musste beim Stand von 
acht zu acht in die Verlängerung gehen. Nach 
zwei weiteren punktlosen Spielabschnitten 
besiegten die Cannibals sich schließlich in 
der ersten Hälfte des zwölften Innings selbst, 

indem sie durch einige Spielfehler dem Trierer 
Team einen Punkt abgaben. Im Nachschlag 
konnte das Wormser Team nun seinerseits, 
obwohl zwei Spieler bis zur dritten Base vor-
rücken konnten, keinen Punkt erzielen und 
mussten sich schießlich geschlagen geben. 
Einen rabenschwarzen Tag hatte die zweite 
Mannschaft bereits in ihrem ersten Heimspiel. 
Ohne einen regulären Pitcher musste sich das 
Wormser Team den Braves aus Büchenbeuren 
stellen. Obwohl Coach Jerry Labrie als Ersatz-
pitcher zumindest dafür sorgen konnte, dass 
die Braves nicht kampflos die Punkte erlaufen 
konnten, verursachte die Defensive so viele 
Fehler, dass das Spiel im vierten Inning mit 
4:21 Punkten durch die „Mercyrule“ (Gnaden-
regel) beendet wurde. Daran konnte auch der 
aus dem Juniorenteam ausgeliehene Pitcher 
Tobias Burg nichts ändern. 

Alle weiteren Termine und Trainingstage 
finden sie auf der Internetseite des Vereins 
unter www.worms-cannibals.de

Worms Cannibals starten in die neue Saison
Mit einem 8:6 Sieg gegen die starken Mainz 

Athletics III startet das Verbandsligateam der 
Worms Cannibals in die neue Saison. 

Nach zwei, eher etwas verhaltenen Innings, 
die von der guten Leistung des Pitchers Mar-
kus Klabes und Fehlern in der Verteidigung 
gekennzeichnet waren, konnte Dennis Bidert 
im dritten Inning den ersten Punkt für die 
Cannibalen erlaufen. Nach zwei weiteren 
mehr oder weniger ereignisreichen Innings 
hatte das Wormser Team zu Beginn des sechs-
ten Spielabschnitts einen kurzen Hänger, den 
die Mainzer sofort ausnutzten. Durch vier Hits 
und einen Fehler in der Verteidigung konnten 
die Mainzer vier Punkte erlaufen. Allerdings 
drehten die Wormser noch im gleichen Inning 
den Spieß um und nutzten nun ihrerseits die 
Fehler und die nachlassende Pitcherleistung 
der Mainzer aus. Risdon, Seaman, Bie-
dert, Essel, Hilker und Hessler konnten die 
Homeplate erreichen und den Rückstand in 
eine Führung verwandeln, die die Cannibals 
bis zum neunten Inning nicht mehr abgaben. 
Daran konnten auch die zwei Hits der Main-
zer im siebten Inning nichts mehr ändern. Im 

achten Innig baute Essel den Vorsprung durch 
einen weiteren Run zum Endergebnis aus. 

Weniger glücklich verlief das Auftaktspiel 
der, erstmals in diesem Jahr wieder aufgestell-
ten, zweiten Mannschaft in der Landesliga. 
Gegen die Saarbrücken River Bandits hatte 
das, noch unerfahrene Team, welches so noch 
nie zusammen gespielt hatte, auswärts keine 
Chance. 

Nachdem die Banditen schon acht Punkte 
hatten, brauchten die Wormser vier Innings 
bis sie den ersten Punkt erlaufen konnten. 
Geschockt durch die starke Leistung der Saar-
länder konnten die Wormser in diesem Spiel 
keinen Blumentopf gewinnen und mussten 
sich mit ihrer 15:5-Niederlage abfinden.

Wer sich für die Spielpläne und die Trai-
ningszeiten der Worms Cannibals interessiert, 
kann sich auf der Homepage weitergehende 
Informationen holen. Als besonderer Service 
für ganz interessierte Baseballfans gibt es dort 
auch die Möglichkeit, die ausführlichen Spiel-
berichte, allerdings in Englisch, zu lesen und 
sich mit Fanartikeln einzudecken.

www.worms-cannibals.de

Junge Kannibalen starten unentschieden in die neue Saison
Nach einer erfolgreichen Saison 2007, die das 

Jugendteam der TG Worms Cannibals auf dem 
2. Platz beendete, startete am 1. März die neue 
Saison mit einem Hallenturnier in Mainz. Nach 
einem schleppenden Anfang konnte der Nach-
wuchs der Worms Cannibals zwei Siege und 
zwei Niederlagen verbuchen. Das erste Spiel 
ging gegen den letztjährigen Meister, der die 
Cannibals 2007 erst in einem Entscheidungs-
spiel um die Meisterschaft bringen konnte. 
Gegen den Favoriten Mainz I verloren die noch 
etwas ratlos agierenden Wormser mit 8:13.

Das zweite Spiel ging mit 7:9 an Saarlouis; 
eine Einpunkteführung wurde kurz vor Ablauf 
der Spielzeit noch aus der Hand gegeben. In 
beiden Spielen agierte die Mannschaft zwar 
solide in der Defensive, blieb allerdings offen-
siv zu harmlos. Deutlich besser dann die bei-
den letzten Partien, gegen Trier ein deutliches 
34:4 und gegen die zweite Mannschaft der 
Mainz Athletics ein 19:4.

Die Mannschaft, die ohne fünf Stammkräfte 
angetreten war, brauchte offensichtlich etwas 
Zeit, um sich aufeinander einzuspielen. Aus 



24 25

BOXEN

Zum Turnier um den neu ausgelobten Nibe-
lungenpokal hatte Wolfgang Bischer in seiner 
neuen Funktion als Sportwart des Landesver-
bandes auch Gäste aus der Schweiz und Ungarn 
geladen. Die 300 Zuschauer sahen 19 zum über-
wiegenden Teil anspruchsvolle Kämpfe, davon 6 
mit Wormser Beteiligung.

Im Junioren-Weltergewicht traf Fabian Beu-
tel in seinem ersten Kampf auf den ebenfalls 
debütierenden Lukas Seefelder aus Heidelberg. 
Der Wormser zeigte die bessere Linie und setzte 
seinen Gegner mit sauberen Geraden unter 
Druck. Der Heidelberger wiederum war mit sei-
nen hart geschlagenen Haken nicht ungefähr-
lich und konnte die erste Runde für sich gewin-
nen. Dann jedoch setzte sich die bessere Linie 
des Wormsers durch, er setzte klare Treffer und 
kam sogar in der dritten Runde zu einem Nie-
derschlag. Mit 3:0 Richterstimmen gewann der 
Wormser schließlich deutlich diesen von beiden 
Gegnern ansprechend geführten Kampf.

In einem weiteren Anfängerkampf der Kadet-
tinnen traf Vanessa Jakobi auf Natascha Bitai 
aus Kandel. Beide Kämpferinnen zeigten die 
gleichen boxerischen Anlagen  und somit ein 
ausgeglichenes Gefecht. Die Wormserin boxte 
mutig nach vorn und wurde belohnt. Dank 
ihrer etwas saubereren Treffer kam sie zu einem 
knappen aber verdienten 2:1 Sieg.

In einem Einlagekampf ohne Wertung zeigte 
Marcel Frosch, dass er einem auch deutlich 
schwereren Gegner, nämlich dem Neustädter 
Ali Cabucak, auch Paroli bieten kann.

Im Junioren-Schwergewicht kam Samed 
Arslander zu einem Blitz-Ko. Schon nach 40 
Sekunden der ersten Runde traf er seinen Geg-

TG-Boxer erfolgreich bei Pokalturnier

ner Dimitri Semikin vom 1. FCK mit einer kra-
chenden Rechten, so dass dieser ausgezählt wer-
den musste, noch bevor der Lauterer Betreuer 
das Handtuch werfen konnte. 

Eine schwere Gegnerin im Frauen-Leichtge-
wicht hatte sich Janine Gertel ausgesucht, näm-
lich die 3. Deutsche Meisterin Katinka Wilm aus 
Heidelberg, die physisch stark und hart schla-
gend ständig nach vorne marschierte und die 
Wormserin unter Druck setzte. Janine ihrerseits 
stand sehr kompakt und ließ die meisten Schläge 
der Heidelbergerin auf die Deckung gehen, um 
saubere Konter zu setzen. Dadurch konnte sie 
die ersten beiden Runden für sich entscheiden. 
Im dritten Durchgang kam ihre Gegnerin dank 

Marcel Frosch (l.) bei seinem Einlagekampf

Samed Arslander (l.) boxte im Junioren-Schwergewicht

Sicht der Trainer Elschner und Hessler war 
besonders positiv, dass gleich 3 neue Spieler 
gut in die Mannschaft integriert werden konn-
ten. Beste Spieler waren Arthur Rosenberg, 
der als einer der wenigen in allen vier Spielen 
gut schlug und Jonas Wingerter, der mit teils 
spektakulären Aktionen die Gastgeber des 
Öfteren zur Verzweiflung brachte.

Nachdem die Cannibals Jugend dieses Jahr 
auch einige gute Spieler an das  Juniorenteam, 
welches in diesem Jahr zum ersten Mal aufge-
stellt wurde, verloren hat, ist Trainer Sascha 

Elschner nun auf der Suche nach talentierten 
Nachwuchsspielern. Wer Interesse an dem 
interessanten und vielseitigen Sport aus den 
USA hat, zwischen zehn und zwölf Jahren alt 
ist und vielleicht schon etwas Erfahrungen in 
Ballsportarten mitbringt, kann sich direkt an 
Sascha Elschner, Tel: 06249/805-812 oder per 
E-Mail: sachaelschner@freenet.de wenden. 
Alternativ kann man natürlich auch einfach 
mal bei einem Training, immer mittwochs 
um 17.30 Uhr und freitags um 17 Uhr, auf dem 
Baseballfeld Bürgerweide vorbei schauen. 

Gemischte Ergebnisse nicht nur beim Wetter
Während die zweite Mannschaft der Cannibals 

und das Jugendteam bei kühlen aber trockenem 
Wetter ihre Spiele gewinnen konnten, verlor die 
Verbandsligamannschaft knapp bei regnerischem 
Wetter. 

St. Wendel Brewers gegen Worms Cannibals II 
hieß die Paarung der 2. Mannschaft die nach der 
herben Niederlage hochmotiviert war. Die Can-
nibals stellten erst im 8. Inning den Anschluss 
an die Brewers her und gingen beim Stand von 
7:7 in den letzten Spielabschnitt. Nachdem Pit-
cher Adam Naum zu Beginn des 9. Innings zwei 
Punkte zugelassen hatte tauschte er, wegen einer 
Verletzung am Arm mit Bernd Bayer die Positi-
on. Anstatt allerdings das letzte Aus auf dem ein-
fachen Weg zu machen, warf er einmal quer über 
das Spielfeld zu ersten Base um den Läufer dort zu 
erwischen. Erst jetzt konnte das Team das Ender-
gebnis von 9:11 Punkten bejubeln.

Das Jugendteam hatte es in der Beziehung 
etwas einfacher. Gegen einen größtenteils schwä-
cheren Gegner zeigten die jungen Kannibalen eine 
gute Leistung und konnten die Saarlouis Hornets 
vorzeitig im 5. Inning, mit 15:4 schlagen. Schon 
von Beginn an zeigte das Wormser Team seine 
Stärke und lag nach dem 3. Inning schon mit 10:1 
in Führung. Daran konnte auch der Wechsel des 

Pitchers nichts ändern. Der Shortstop Paul Vasi-
liadis wechselte mit Pitcher Jonas Wingerter 
die Spielposition, konnte aber nahtlos an die gute 
Leistung seines Vorgängers anschließen. Nach-
dem die Jugend nur mit einem feuchten Platz zu 
kämpfen hatte, zeigte sich der April am Sonnta-
gnachmittag von seiner ekligen Seite als das Ver-
bandsligateam gegen die Trier Cardinals antrat. 
Regen wechselte sich mit Sonne und Wind ab und 
verleidete nicht nur den Zuschauern das Spiel. 
Obwohl die Cannibals stark begonnen haften und 
im 4. Inning mit 8:4 Punkten führten konnten sie 
diese Leistung nicht durchhalten. Im 8. Spielab-
schnitt hatten sich die konstanter schlagenden 
Cardinals auf 9:9 heran gepunktet und konnten 
im letzten Inning noch einen Punkt drauf legen. 
Obwohl die Wormser nun noch einmal die Chance 
haften zu schlagen konnten sie diese Möglichkeit 
nicht nutzen und mussten ihr erstes Spiel in dieser 
Saison mit 9:10 Runs verloren geben. 

Wer selbst einmal Baseball spielen möchte und 
vielleicht schon etwas Vorerfahrung in anderen 
Ballsportarten hat, kann mittwochs und donners-
tags ab 17.30 Uhr auf der Bürgerweide am Training 
der Erwachsenen teilzunehmen. Die Jugend trai-
niert dienstags ab 17.30 Uhr und freitags ab 17 Uhr.
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ihrer hervorragenden Kondition noch gefährlich 
auf und gewann diese Runde klar. Das Urteil sah 
die Wormserin als knappe 2:1 Siegerin. Unver-

ständlich waren die Pfiffe der Zuschauer, die 
wieder einmal nur die 3. Runde in Erinnerung 
behalten hatten.

Nicht nur vom Trikot, sondern auch vom Boxe-
rischen glichen sich Jakob Otto und sein Gegner 
Eugen Rempel aus Darmstadt im Senioren-Wel-
tergewicht deutlich: Beide eher Angriffsboxer, 
lange Geraden schlagend und mit gleicher 
Kampferfahrung, ließen ein ausgeglichenes 
Gefecht erwarten. Doch zeigte der Wormser 
dann die klar bessere taktische Leistung. Er ließ 
nämlich den Darmstädter angreifen und konnte 
ihn mit harten Kontern abfangen, so dass die-
ser im zweiten Durchgang Zeit nehmen musste. 
Auch wenn die 3. Runde ausgeglichen verlief, 
so hatte Jakob Otto im Schlussdurchgang noch 
einiges zuzusetzen, so dass an seinem klaren 
Punktesieg kein Zweifel bestehen konnte.

Sehr konzentriert boxte Janine Gertel gegen die kamp-
ferfahrene Heidelbergerin.

Eine gute Leistung zeigte Janine Gertel bei 
einem Boxturnier im Kreis Karlsruhe. Gegen 
die Europameisterschaftsdritte Taaschena 
Buga vom Karlsruher SC unterlag sie hauch-
dünn nach Punkten.

Wegen eines Handbruches musste Kon-
stantin Bristfast drei Monate pausieren. Im 
ersten Kampf nach seiner Zwangspause klet-
terte er bei einer Benefizveranstaltung in Kai-
serslautern in den Ring. Knapp nach Punkten 
unterlag er dem ehemaligen Bundesligaboxer 
und mehrfachen Südwestmeister Fitali Fey 
vom 1. FC Kaiserslautern.

Lospech hatte Marcel Frosch bei den Deut-
schen Meisterschaften der Kadetten in Bad 
Blankenberg. Der TGWler traf schon in der 
Vorrunde auf den späteren Meister Bojarinov 
(Sachsen) und schied aus.

Für ihr Boxmatinee am 1. Backfischfest-
sonntag hat die Boxabteilung eine Kampfge-

Zwischen den Runden
meinschaft aus Ungarn und der Schweiz ver-
pflichtet.

Boxtraining für Schülerinnen und Schüler 
von 7 bis 11 Jahre

Jeweils montags und donnerstags von 17 bis 
18 Uhr trainiert im Box-Gym an der Mainzer 
Straße der TGW-Boxnachwuchs. Das Training 
für die 7 – 11-Jährigen hat Klaus Weimann 
übernommen. Mit Michael Bergsträßer hat 
sich ein ehemaliger Boxer der TGW als Trainer 
zur Verfügung gestellt.

Kickboxen als Wettkampfdisziplin ist auf 
das Jahr 1974 zurückzuführen. In diesem Jahr 
einigten sich die Gründer des Weltverbandes 
WAKO, Mike Anderson, Georg F. Brückner und 
andere, dass die traditionellen fernöstlichen 
Kampfsysteme wie Taekwondo, Karate, Kung Fu 
usw., was das Kämpfen anbetrifft, nicht mehr 
auf ihre Art beharren, sondern zu einem sport-
lichen Wettkampf mit einheitlichen Regeln.

So entstand ein neuer Wettkampfsport, der 
zunächst den Namen Sportkarate trug. Später 
nannte man es Kickboxen. Der Deutsche Ver-
band nennt sich Bundesverband für Kickboxen 
und Musik Formation. Mit Semi- , Leicht- und 
Vollkontakt Kickboxen gibt es in Deutschland 
mittlerweile drei Disziplinen. In der neuen Spar-
te der Boxabteilung kann man nicht nur Lei-
stungssport betreiben. Kickboxen als Schwer-
punkt Breitensport kann auch von Kindern und 
Frauen, die nicht am Wettkampf interessiert 
sind ausgeübt werden.

Was ist eigentlich Kickboxen

Neben dem Wettkampf liegt eines der Ziele 
des Trainings in den Gürtelgraden. Die Gradu-
ierung der Sportler unterteilt sich in fünf Gür-
telgrade und zwar in Gelb-, Orange-, Grün-, 
Blau- und Braungurte. Danach folgen die DAN 
bez. Meistergrade, welche durch schwarze Gür-
tel ersichtlich sind.

Beim Kickboxen werden keine Straßenschlä-
ger ausgebildet. Durch das Training werden 
viele Aggressionen abgebaut und durch die Per-
sönlichkeitsbildung, die ein Sportler im Laufe 
der Zeit entwickelt, geschieht das Gegenteil. 
Durch die geänderte Persönlichkeit geht ein 
Kampfsportler solchen Auseinandersetzungen 
aus dem Weg.

Übungsstunden dienstags und donnerstags 
ab 20 Uhr im Box Gym an der Mainzer Straße, 
samstags an lehrgangfreien Tagen von 10 bis 
12 Uhr. www.tgworms-boxen.com

Seit zwei bis drei Jahren nehmen einige Kick-
boxer am Training im Box Gym an der Mainzer 
Straße teil. Da die Gruppe immer größer wurde, 
haben sie auf eigenen Wunsch nun als Unter-
gruppe der Boxabteilung dienstags und don-
nerstags von 20 bis 22 Uhr ihre eigenen Übungs-

Nun auch Kickboxen in der Turngemeinde
abende. Es können sich auch jugendliche Frauen 
und Männer, die nicht an Wettkämpfen teilneh-
men möchten, beteiligen. 

Verantwortlich für den Übungsbetrieb ist 
Patrick Luttringer, der eine 16jährige Erfah-
rung als Kickboxer hat.
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 31.08. Internationales Box-Matinee   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Worms Festzelt
 06.09. Südwest Meisterschaften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Alzey
 13.09. Südwest Meisterschaften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kandel
 20.09. Südwest Meisterschaften (Finale) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mainz
 04.10. Männer Gruppenmeisterschaften   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Saarland
 08.11. Erich Kress-Gedächtnis-Pokalturnier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WormsTe

rm
in

e

Ein Teil der Leistungsgruppe der TGW-Boxer in einer Trainingspause. Sie bereiten sich zur Zeit gezielt auf den inter-
nationalen Vergleichskampf am 1. Backfischfest-Sonntag vor. v.l.: Marcel Frosch, Konstantin Briest, Fabian Beutel, 
Dennis Repp und Janine Gertel.

EISKUNSTLAUF

v.l. Luisa Neuner, Nadine Moravek, Fidan Baksi, Michelle Kratz, Saranka Schäfer, Andrea Lehnert-Streng, 
Simone Lehnert, Betül Bostanci, Sitara Schäfer, Karen Seger, Michelle Emmerling, Madeleine Kratz, Cirella 
Schäfer, Isabel Möller, Forugh Maleki-Nazari, Katja Krutong und Gina-Maria Eschenauer

Die Saison 2007/2008 endete mit einem 
imposanten Schaulaufen

ausgezeichnet mit Pokal und Urkunde 
freute sich über den 3. Platz im Eistanzen 
beim Bitburger Pokal, dem letzten Wett-
bewerb der Saison.

Michelle Kratz
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Donnerstags von 17.30 – 19.00 Uhr · Turnhalle Ernst-Ludwig-Schule, Gießenstr., WO

Inline-Skating
unter AnleitungBITTE BEACHTEN

Fritz Bennemann feierte mit seiner Frau 
Christa, seinen Söhnen Markus und Oliver 
und vielen Freunden in Bergkamen seinen 
60. Geburtstag. Mit vor Ort war eine kleine 
Wormser Delegation. Sohn Oliver Bennemann, 
unser ehemaliger Eiskunstläufer, ist übrigens 
noch immer amtierender Rheinland-Pfalz-
Champion der Meisterklasse Herren.

Die Eislauffamilie war beim feierlichen Traugottesdienst dabei in der Mainzer Kirche 
St. Johannes Evangelist.

Hochzeit Siegfried Streng und Andrea Lehnert
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ALLERLEI
•  Eistraining – Eiskunstlaufen und Eistanzen

Samstag von 9.00 bis 10.30 Uhr
Sonntag von 18.00 bis 19.30 Uhr
Mainzer Eissporthalle,
Dr.-Martin-Luther-King-Weg 19, 
Mainz, hinter dem Bruchwegstadion 
(FSV Mainz 05)

•  Betreuerin: Steffi Kratz, 
Am Vogelsang 2a
55237 Bornheim 
Telefon: (0 67 34) 96 23 94

•  Abteilungs-Vorsitzende:
Ingrid Bongibault-May, 
Frankenthaler Straße 13, 67551 Worms
Telefon und Fax: (0 62 47) 4 77
eMail: bongibault@t-online.de

TGW-Eissport-Saison
Trainingsplan

!!!

Unseren Geburtstags kindern 
herz    lichen Glückwunsch

2008

Trainingsfreizeit
(Willingen / Sauerland)
in der ersten Herbstferienwoche
Anreise:  Sonntag, den 5. Oktober 2008
Rückreise:  Freitag, den 10. Oktober 2008

Info und Anmeldungen:  
Ingrid Bongibault – Tel. (0 62 47) 4 77
oder Steffi Kratz – Tel. (0 67 34) 96 23 94

 5. Juli Irmgard Beck  
 13. Juli Gabriele Lentz
 26. Juli Forugh Maleki-Nazari
 29. Juli Alica Merz

 13. August Theresa Merz
 15. August Helga Hillmer
 18. August Iris Bergeler
 19. August Michelle Kratz  
 23. August Sabine Lentz-Linn
 23. August Susann Weiß
 31. August Angela Siedenberg 
 31. August Sitara Schäfer

  3. September Isabel Möller
 8. September Cynthia Bongibault
 12. September Katja Krutonog
 20. September Julien Kafo
 26. September Sydney Summer

Saisonbeginn 2008/2009
Samstag

13. September 2008

Eissporthalle Eissporthalle 

MainzMainz
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ANMELDUNG
ZELTLAGER auf der Jahnwiese 2008

Hiermit melde ich meine/n Tochter / Sohn an zum

bitte Zutreffendes ankreuzen

........................................................................................  � männlich � weiblich
Vor- und Zuname des Teilnehmers

................................................................................................................................................
Anschrift, Telefon

Geburtstag:  .....  .....  .........    Krankenkasse: ............................................................................

Mein Kind ist Mitglied der Turngemeinde Worms � Ja � Nein

................................................................................................................................................
Erreichbarkeit der Eltern während der Freizeit

Mein Kind ist haftpflichtversichert: � Ja � Nein

Hat Ihr Kind eine Schutzimpfung gegen Tetanus erhalten? � Nein � Ja
wenn Ja, wann?  ……………………………....................................................................…

Muss Ihr Kind Medikamente einnehmen � Nein � Ja
wenn Ja, welche? .....................................................................................................................

Hat Ihr Kind Allergien? � Nein � Ja
wenn Ja, welche? .....................................................................................................................

Ich bin mir bewusst, dass die Lagerleitung für ordnungswidrige, unerlaubte Einzelaktionen meines 
Kindes keine Verantwortung trägt und für diesen Fall durch meine Unterschrift von der Haftung der 
Aufsichtspflicht entbunden ist.

......................................... ..............................................
Datum Unterschrift

�   falls ein eigenes Zelt vorhanden ist (oder mit dem/der Freund/in im Zelt geschlafen wird) 
bitte hier ankreuzen

Anmeldung und Unkostenbeitrag bitte abgeben in der: Geschäftsstelle der TG Worms, Ludwigstr. 50,  
Worms (Jahnturnhalle), geöffnet Di + Do, 16-18 Uhr oder bei Ursula Karlin, Marion Karlin, Christina Hüll

auf der Jahnwiese
- für Kinder von 7 - 13 Jahre · Mo., 21. Juli  -  Do., 24. Juli

Auch in diesem Jahr bietet die Turngemeinde 1846 Worms e.V. 
wieder das beliebte Zeltlager an. In der vorletzten Woche der Sommerferien 
sind Kinder im Alter von 7 bis 13 Jahren eingeladen, am Zeltlager auf 
der Jahnwiese teilzunehmen.
Wir werden in Zelten wohnen; Luftmatratze und Schlafsack, und wenn 
möglich, ein eigenes Zelt sowie Sportsachen sind mitzubringen. 

Auf dem Programm stehen:
LAGERFEUER, VIELE SPIELE, SPORT, BASTELN, zum Thema: 
„RÖMER“ UND VIELES MEHR

Leistungen: Unterkunft, Verpflegung, Bastelmaterial
Programmgestaltung durch Übungsleiter und Mitarbeiter der 
Turngemeinde 1846 Worms e.V.

Leitung der Freizeit: 
Ursula Karlin und der Jugendausschuss der TG Worms

Termin:  (7 bis 13 Jahre):
Beginn:  Montag, 21. Juli, 14 Uhr
Ende: Donnerstag, 24. August, 14 Uhr

Preis: € 30,–  für TGW-Mitglieder
  (€ 5,– Ermäßigung für Geschwisterkinder)
  € 40,– für Nichtmitglieder

weitere Informationen bei:
Geschäftsstelle der TG Worms, Tel. 25717 oder Ursula Karlin, Tel. 76571

 www.tgworms.de

ZELTLAGER 2008
Römer

Do., 24. Juli

Worms e.V.

8
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GESUNDHEITSSPORT

Tag Zeit Übungsangebot  Übungsleiter

Jahnturnhalle / Gymnastikräume /Kraftraum
Montag 09.00-10.00 Damengymnastik  M. Isselhard
 10.00-12.00 Fitness an Geräten  M. Isselhard
 19.00-20.00 Damengymnastik  M. Isselhard
 18.30-20.00 Callanetics  N. Zalutska
 20.00-21.30 Bodystyling  B. Rupp
Dienstag 10.00-11.00 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard
 16.30-17.30 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard
 09.30-11.00 Fit am Morgen -Anfänger/Step-Aerobic, BBP  B. Messemer
 ab 15.00 Spielenachmittag für Senioren  Gaststätte Jahntunhalle
 14.30-16.30 Tanzen für Senioren/innen  A. Torp
 18.00-19.30 Step-Aerobic  U. Damm
 19.30-21.00 Group Fitness  T. Hauzeneder
Mittwoch 18.30-20.00 Callanetics  N. Zalutska
 19.00-20.30  Sportabzeichengruppe (Jahnwiese) im Sommer H. Becker
 19.30-21.00  Sportabzeichengruppe (Jahnturnhalle) im Winter H. Becker
Donnerstag 09.00-10.00 Gymnastik  M. Isselhard
 10.00-11.00 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard
 18.00-19.00 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard
 19.00-20.00 Fit-Mix (Ausdauer-, Kraft-, Koordinationsschulung) B. Messemer
Freitag 14.00-16.00 Fitness an Geräten  M. Isselhard
 18.00-19.30 Callanetics N. Zalutska

Staudingerschule Turnhalle 
Montag 18.45-20.00 Aerobic T. Metzenroth
 20.00-21.30 Damen-Gymnastik C. Lortz
Dienstag 19.00-20.00 Wirbelsäulengymnastik C. Lortz
 20.00-21.15 Wirbelsäulengymnastik C. Lortz

Eleonorengymnasium Turn-/Gymnastikhalle
Dienstag 20.00-21.00 Konditionsgymnastik  M. Müller
Mittwoch 17.45-18.45 Wirbelsäulengymnastik M. Isselhard
 19.00-20.00 Damengymnastik Dietz
 20.00-21.00 Damengymnastik Dietz
Donnerstag 20.00-22.00 Fitnessgymnastik für Herren K. Schröter

Gesundheits- und Freizeitsport
Jahnturnhalle / Gymnastikräume / Kraftraum
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HOCKEY

Die Knaben der TGW-Hockey ohne Nieder-
lage beim Turnier in Ludwigsburg.

War auch sonst das Frühjahr 2008 nicht 
sehr sonnenreich, so müssen am 26.04.08 wohl 
doch Engel mit nach Ludwigsburg gereist sein.  
Als sich 13 „wilde Kerle“ der C-Knaben der 
TGW-Hockey e.V.  um 9 Uhr morgens auf den 
Weg nach Ludwigsburg machten, lachte der 
Himmel, und er tat es noch, als sie am näch-
sten Tag mit sonnenverbrannten Gesichtern 
wieder nach Hause fuhren.

Dazwischen lagen zwei wunderbare sport-
liche Hockey-Tage auf dem landschaftlich 
herrlich gelegenen Sportplatz des gastge-
benden TSV-Ludwigsburg mit Mannschaften 
aus ganz Süddeutschland. Trotz Irreführung 
durch ein baustellen-irritiertes Navi-System 
war die Wormser-Mannschaft beim Anpfiff 
spielbereit aufgestellt gegen ihre Altersgenos-
sen vom HG Nürnberg und sogar der Torhüter 
schaffte es gerade noch vor dem ersten gegne-
rischen Penalty an seinen Platz. In einer sehr 
ausgeglichenen und von beiden Mannschaften 
defensiv geführten Partie trennte man sich am 
Ende leistungsgerecht mit 0:0.

TGW-Hockey-Knaben C in Ludwigsburg

Im zweiten Spiel des Tages gegen den Gast-
geber TSV Ludwigsburg bestimmte die TG das 
Geschehen und erarbeitete sich viele Torchan-
cen, die aber im Minutentakt vergeben wur-
den. So kam es wie es kommen musste, dass 
ein Konter der Gastgeber zu deren einziger 
Chance mit der Folge des 0:1 Rückstandes 
führte. Der TGW gelang erst kurz vor Schluss, 
durch einen von René Heckmann verwandel-
ten Penalty, der Ausgleich. Im letzten Gruppen-
spiel benötigte Worms dann unbedingt einen 
Sieg gegen Safo Frankfurt, um den Gruppen-
sieg und damit die Finalrunde zu erreichen. 
Dementsprechend gestaltete die TGW die 
Begegnung von Anfang an sehr offensiv und 
es entwickelte sich ein spannender offener 
Schlagabtausch, bei dem Florian Maas im Tor 
der Wormser eins ums andere Kopf und Kra-
gen riskieren musste, um seinen Kasten sau-
ber zu halten. Im Sturm dagegen klebte das 
Pech an den Schlägern, denn bei Schüssen von 
Thomas Hugo und Tim Müller war jeweils der 
Torpfosten Endstation und somit endete auch 
diese Partie torlos. 

Mit drei Unentschieden wurden die Knaben 
der TG Worms lediglich Dritter in ihrer Grup-
pe und trafen in der Runde um Platz 7 bis 9 
am nächsten Tag zuerst auf Freiburg. Hier 
erarbeiteten sich die Wormser Knaben einige 
Torchancen und Penaltys, aber das Tor der 
Badener war wie vernagelt, und man trennte 
sich am Ende abermals 0:0. Im letzten Spiel 
war kein Geringerer als der Bundesliga-Nach-
wuchs der Stuttgarter Kickers der Kontra-
hent. Voller Ehrfurcht vor dem großen Namen 

Ernst-Ludwigschule-Turnhalle
Mittwoch 19.00-20.30 Konditionstraining M. Isselhard
Freitag 20.00-22.00 Fitnesstraining für Herren ab 50 / Prellball Eichfelder

Geschwister-Scholl-Schule
Dienstag 14.45-15.45 Damengymnastik B. Messemer
Mittwoch 20.00-21.00 Damengymnastik G. Kugel

Box-Gym (Mainzer Str.)
Dienstag 18.30-20.00 Fitnesstraining für Herren H.Mohrdiek/H.Laut

Walking/Nordic-Walking – Treffpunkt Parkplatz gegenüber der Jahnturnhalle
Montag 19.00-20.00 Walking (Herbst-Ostern: 18.00-19.00) Wollermann
Dienstag 09.00-10.00 Walking M. Isselhard
 18.30-19.30 Nordic-Walking (ab Parkplatz Jahnturnhalle) M. Isselhard
Donnerstag 19.00-20.00 Walking (Herbst-Ostern: 18.00-19.00) Wollermann

Wandern
Jeden 2. Mittwoch im Monat H. Laut

E-Mail: 6198@hapag24.de · Unser Reiseportal: www.ferien.de

Hapag macht happy!
Persönliche Beratung und Urlaub nach Maß!

Urlaub ist, wenn man sich um nichts weiter kümmern 
muss. Deshalb bekommen Sie bei uns alles, was Sie für 
Ihre Urlaubsreise 
brauchen! ■   Urlaubs-Pauschalreisen

■  Last Minute Angebote

■  Linien- und Charterflüge

■  Hotel und Mietwagen

■  Musical- und Konzertkarten

■  Reiseversicherungen

Kommen Sie doch vorbei. 
Sie werden in unserem Hapag-Lloyd  Reisebüro freundlich 
und kompetent beraten.
170 x in ganz Deutschland. Beratung und Buchung:

Obermarkt 11 · 67547 Worms · Tel. 06241 - 42800 · Fax 06241 - 428025
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begann die TGW das Spiel und lag auch schnell 
mit 0:1 in Rückstand. Erst in der zweiten Spiel-
hälfte besannen die Wormser sich auf ihre 
eigenen Stärken und erspielten sich durch Tore 
von Thorben Frey und Marcel Krämer einen 
hochverdienten 2:1-Sieg. Am Ende belegten 
die Knaben C der TG 1846 Worms – Hockey in 
einem hochkarätigen Turnier, ohne eine ein-
zige Niederlage, einen achtbaren 7. Platz.

Doch auch das Begleitprogramm sorgte für 
den Rundum-Spaß: Auf der Liegewiese mit 
Ausblick über die Stadt ließen nicht nur die 
erwachsenen Begleitpersonen die Seele bau-
meln, sondern für die Kinder war – mit Hüpf-
burg und Rollenrutsche für die Kleinen, und 
mit Quartbahn und Fußballplatz für die Größe-
ren – gut gesorgt. Der TSV-Ludwigsburg impo-
nierte auch  durch eine Ergänzung des sonst 
üblichen Speiseplans (Bratwurst, Steak und 
Kuchen) durch Überraschungen wie schwä-
bische Maultaschen und Salatbuffet. Immerhin 
waren mit über 20 männlichen und weiblichen 
Mannschaften samt deren Zuschauern einige 
hundert Menschen zu verpflegen.

Für die Übernachtung war eine moderne 
Turnhalle zur Verfügung gestellt worden, die 
sich unsere Wormser-Mannschaft mit Spie-

lern aus Wiesbaden und Karlsruhe teilte. Die 
nimmermüden jungen Sportler konnten so 
beim Fußball ihre restlichen Kräfte messen, 
bevor dann tatsächlich Nachtruhe einkehrte.

Also ein rundum gelungenes Turnierwo-
chenende, das dank Organisator Frank Roth , 
den Trainerinnen Claudia Krafczyk und Chri-
stina Fricker und sämtlichen unterstützenden 
Eltern möglich war und gerne bei Gelegenheit 
wiederholt werden darf!

Es fuhren mit nach Ludwigsburg: Marcel 
Heckmann, Marc Bösel, Lars Marzinzik, Adri-
an Petry, Marius Schalk, Thomas Hugo, Thor-
ben Frey, René Heckmann, Kevin Haag, Chri-
stopher Koch, Marcel Krämer, Florian Maas, 
Tim Müller.                    Monica Koch/Frank Roth

Super glücklich, aber total erschöpft kehrten 
die Wormser von einem Turnier in Berlin am 
Pfingstmontagabend zurück. 

Die Jungen und Mädchen der TG Worms 
Hockey-B Jugend waren über Pfingsten in 
Berlin, um am Martin-Richter-Gedächtnis-
Turnier teilzunehmen. Bei der Ankunft Ber-
lin Zehlendorf stand erst mal eine Rundfahrt 
durch die Hauptstadt, bei der unsere Jugend 
viel über Berlin erfuhr, auf dem Plan. Es sollte 
ja auch eine kulturelle sowie sportliche Begeg-
nung in Berlin werden!

Drei tolle Tage bei gutem Wetter, guter 
Stimmung und schönen Spielen verbrachten 
Jugendliche aus 13 verschiedenen Vereinen 
aus ganz Deutschland in Berlin. Es waren 54 
Mannschaften dabei, die in 6 Gruppen um 
einen Sieg kämpften. Am Samstag begann das 
Martin-Richter-Gedächtnis-Turnier sportlich 
gesehen für die TGW nicht so berauschend, 
da den Wormsern weder im weiblichen, noch 

Berlin, Berlin, wir waren in Berlin!

im männlichen Bereich ein Sieg vergönnt war. 
Doch die gute Laune und den Mannschafts-
geist ließen sich die Jungen und Mädchen 
nicht vermiesen.

Ab Sonntag wurde es besser für die Worm-
ser Mädels, die keine Spiele mehr verloren, 
wobei aber immer nur Unentschieden auch 
keine Punkte brachten. Die männliche Jugend 
verlor knapp 0:1 gegen die ebenfalls weit ange-
reisten Frankenthaler. Am letzten Spieltag 
gelang es der männlichen Jugend, einen Sieg 
zu erlangen. Sportlich gesehen war das Tur-
nier nicht der große Erfolg, aber die Mann-
schaften konnten besser zusammenfinden, 
was sich bei den ersten Punktspielen nach der 
Rückkehr zeigte.

Hier auch ein großes DANKE an die Betreu-
er Sophie Morgenthaler, Frank Roth und 
Klaus Ehrenhard aus Alzey, die ihr freies 
Wochenende mit den Mannschaften in Berlin 
verbrachten.                              Andrea Hofmann
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In der Oberligarunde Feld 2007/2008 haben die 
TGW Hockeydamen Höhen und Tiefen gehabt!

Zum Saisonauftakt musste man mit einer 
Notmannschaft antreten, was dann auch gleich 
mit einer 6:0 Niederlage quittiert wurde! Gegen 
Schott Mainz konnten die Wormserinnen ihren 1. 
Punkt in der laufenden Runde erkämpfen. Gegen 
Speyer wurden im Hin- und Rückspiel 6 Punkte 
geholt und 8 Tore geschossen. Im Titelrennen 
flogen die Wormserinnen dann gegen Mainz mit 
einer Heimniederlage raus, und auch gegen den 
späteren Gruppensieger konnten keine Punkte 

TGW Hockey Damen beenden Saison 2007/2008 mit Pokal

geholt werden. In der Pokalrunde wurden dann 
die Wormserinnen stärker. In zwei Spielen gegen 
Saar 05 wurde der Grundstein für den Einzug ins 
Finale gelegt. Mit einem 4:0 und 7:1 Sieg konnten 
deutliche Zeichen fürs Endspiel gesetzt werden. 

Am 25.05 war es dann auch soweit: Gegen die 
TSG Kaiserslautern wurde nach tollem Spiel der 
Pott nach Worms geholt! Das Pokalfinale fand im 
würdigen Rahmen statt und wurde  von der TGW 
Hockeyjugend mit Ballkindern betreut, wobei 
sich die Damenmannschaft bei ihrem Nach-
wuchs auf diesem Weg nochmals recht herzlich 
bedanken möchte.

Markert-Orthopädie
N  Einlagen nach Computeranalyse

N  Individuelle Einlagen
N  Schuhe nach Maß
N  Orthopädische Schuhänderungen
N  Bandagen, Orthesen
N  Alle Kassen

KURT MARKERT Orthopädie-Schuhmacher-Meister
Rheinstraße 8 · 67547 Worms · Telefon 0 62 41 / 2 89 83 · Telefax 8 26 17

Trainingszeiten Feldsaison / Training auf der Jahnwiese

Mädchen und Knaben – bis Jahrgänge 2002: Freitags: 16:30 bis 18:00 Uhr
Mädchen und Knaben – Jahrgänge 2000/01: Dienstags:  17:30  bis 19:00 Uhr
 Freitags:   16:30  bis 18:00 Uhr
Mädchen - Jahrgänge 1999 bis 1996:  Montags: 16:30  bis 18:00 Uhr
 Donnerstags:  16:30  bis 18:00 Uhr
Mädchen - Jahrgänge 1995 bis 1992: Dienstags: 18:00  bis 19:30 Uhr
 Donnerstags:  17:30  bis 19:30 Uhr
Knaben - Jahrgänge 1996 bis 1999: Dienstags: 17:00  bis 18:30 Uhr
 Freitags:  16:00  bis 17:30 Uhr
Knaben - Jahrgänge 1992 bis 1995: Dienstags: 17:30  bis 19:30 Uhr
 Donnerstags:  17:30  bis 19:30 Uhr

Knaben B und Knaben C der TGW-Hockey 
e.V. suchen Verstärkung für die erfolgreichen 
Mannschaften/Jahrgänge 1996 bis 1999. 

„Die Knaben D der TGW-Hockey sind in der 
Hallensaison 2006/2007 Rheinhessenmeister 
geworden.  Nach vielen Jahren konnte somit 
wieder einmal ein Titel nach Worms geholt 
werden! Im Jahr darauf sind einige unserer 
Knaben in eine neue Altersklasse aufgestie-
gen und wir mussten die Knaben C mit den 
Jüngeren ergänzen. Doch auch mit dieser 
jungen Mannschaft konnten wir in der Saison 
2007/2008 den Titel mit nach Hause nehmen. 
Doch nun ist schon wieder ein Teil der erfolg-
reichen Mannschaft in eine andere Spielklasse 
aufgestiegen und wir brauchen dringend wei-
tere Spieler, um am Erfolg dran zu bleiben,“ 
meinen die Trainerinnen der Mannschaften, 
Christina Fricker und Claudia Krafczyck.

Mindesten 7 Spieler sind für ein Spiel auf 
dem halben Feld in der Feldsaison nötig, 9 
Spieler bei einem ¾-Feld und nicht zuletzt 11 

Hockeyknaben gesucht

Spieler auf Großfeld. Das Ziel muss sein, spä-
ter auf einem Großfeld spielen zu können, da 
darf die Mannschaft aus 16 Spielern bestehen! 
Dieses ist das ehrgeizige Ziel, welches mit den 
Knaben B und C erreicht werden muss.

Aus diesem Grund würde der Verein sich 
sehr freuen, wenn sich interessierte Spieler, 
insbesondere aus diesen Altersklassen, der 
Mannschaft anschließen würden. Vielleicht 
kommen dann auch diese neuen Spieler in den 
Genuss, in der Hallensaison Rheinhessenmei-
ster zu werden!

Knaben, die sich angesprochen fühlen, 
möchten sich gerne bei Anke Hugo, 
Jugendwart der TGW-Hockey e.V. unter der 
Telefonnummer 06241 975190 melden. Am 
besten gleich zum Schnuppern ins Trai-
ning jeden Dienstag von 17:00 bis 18:30 
Uhr und Freitag von 16:00 bis 17:30 Uhr 
auf dem Kunstrasen der Jahnwiese kom-
men. Der Hockeyschläger wird vom Verein 
gestellt, nur Sportschuhe sind mitzubringen! 
Info auch unter www.tgw-hockey-jugend.de.



44 45

LEICHTATHLETIK
Saisonstart 2008 der Leichtathletikmädchen 

Jg. 97 + 98 in Alsheim
Als Auftakt in die neue Saison starteten die 

Mädchen W10/11 bei der Bahneröffnung am 
26.04.08 in Alsheim. Dabei konnten bereits 
richtig gute Ergebnisse erzielt werden.

So gewann Katharina Steuer ganz sou-
verän den Dreikampf, bestehend aus 50 m, 
Weitsprung und Ballwurf der W11 mit 1191 
Punkten (8,15 sec., 3,81 m, 31 m). Melike 
Mamas wurde Dritte mit 960 Punkten und 

Marie Beny errang den 5. Platz mit 800 Punk-
ten. Lissi Stimmel tat es Katharina in ihrer 
Altersklasse W10 gleich und gewann mit 1050 
Punkten vor Lola Beny mit 1032 Punkten. 
Anica Lembach wurde 3. und Jana Unselt 
errang den 11. Platz. 

Klar, dass die Mannschaftswertung der 
C-Schülerinnen mit dem 1. Platz an die TGW-
Athletinnen ging.

Mehrkampftag am 1. Mai in Eich
Gleich am 1. Mai folgten weitere Wett-

kämpfe. Auch hier schnitten unsere TGW-
Mädchen besonders gut ab. Die Altersklasse 
W10 gewann diesmal Elisa Cazzato mit 1151 
Punkten, wobei sie das einzige Mädchen der 
W10 und 11 war, das die 50 m unter 8 Sekun-
den in 7,8 gelaufen ist. Knapp darauf belegte 
Lissi Stimmel den 2. Platz. 
Auch am Start waren Lea Eller 
und Jana Unselt, die die Plät-
ze 11 und 15 belegten. Außer-
dem wagten sich Lissi (1.08m) 
und Lea an den Hochsprung 
und wurden mit dem 1. und 2. 
Platz im Vierkampf belohnt. 
Die Altersklasse W11 wurde 
von Elena Albrecht mit 969 
Punkten vor Annika Kunkel 
mit 951 Punkten gewonnen. 
Katharina Sittel belegte den 
8. Rang. Auch diesmal wur-
den unsere C-Schülerinnen 
in der Mannschaftswertung 

mit dem 1. Platz belohnt. In der Altersklasse 
W 13 konnte sich Eva Mucha im Dreikampf 
mit 1382 Punkten durchsetzen und nachdem 
sie den Hochsprung mit übersprungenen 
1,42 m für sich entscheiden konnte, gewann sie 
natürlich auch den Vierkampf mit sehr guten 
1839 Punkten.

Mädchenmannschaft W10/11 mit Betreuerin Silvia Bloedorn, die Mädchenmannschaft W10/11 mit Betreuerin Silvia Bloedorn, die 
bei den DSMM in Nieder-Olm den dritten Platz erreichten. Von links bei den DSMM in Nieder-Olm den dritten Platz erreichten. Von links 
Elena Albrecht, Lola Beny, Hannah Hübler, Lissi Stimmel, Anica Lem-Elena Albrecht, Lola Beny, Hannah Hübler, Lissi Stimmel, Anica Lem-
bach, Jana Hoecker, Marie Beny und Katharina Steuer.bach, Jana Hoecker, Marie Beny und Katharina Steuer.
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C-Schüler-Hallensportfest in Mannheim 
Als einziger Junge der TG Worms ging Tim 

Börschinger, Jg. 98, an den Start. Unter 51 
Teilnehmern errang er den dritten Platz bei 
den 50 m mit 7,90 sec., bei den 800 m belegte 
er den 15. Rang mit 3:56,40 min.

Allerdings hatten wir sieben Mädchen, 
die mit der Betreuerin Jeannine Bloedorn 
nach Mannheim fuhren. Sie freuten sich vor 
allem auf den Hürdenlauf, an den wir uns seit 
unserem Trainingslager im Winter gewagt 
haben. Bei den 10-Jährigen erreichte Elisa 
Cazzato den dritten Platz mit hervorragenden 
9,85 sec. und Lola Beny wurde Vierte in 9,86 
sec. Lea Eller, Anica Lembach und Lissi 
Stimmel verfehlten hauchdünn den End-
lauf.  Elisa Cazzato konnte auch noch bei den 
50 m glänzen: Sie wurde Zweite in ausge-
zeichneten 7,74 sec. bei 62 Teilnhemerinnen. 
Lissi Stimmel gewann zwar souverän ihren 
800m-Zeitlauf. Sie erreichte dann insgesamt 

mit guten 3:04,40 min. den 7. Rang von 27 
Läuferinnen. Die gleiche Platzierung erreichte 
Lola Beny unter 67 Weitspringern mit 3,87 m. 

Leider haben die 11-Jährigen Mädchen (Jana 
Hoecker, Katharina Steuer, Elena Albrecht 
und Marie Beny) bei 43 Startern trotz guter 
Platzierungen in den Vorläufen der 50-m-Hür-
den den Endlauf knapp verfehlt. Jana Hoe-
cker und Katharina Steuer gingen noch beim 
Weitsprung unter 81 Teilnehmern an den 
Start. Kathi wurde mit 3,84 m Dreizehnte. Jana 
wurde erst mit 4,05 m als Endkampfteilneh-
merin aufgestellt, dann aber auf den 9. Platz 
verwiesen, da ein anderes Mädchen einen bes-
seren zweiten Sprung hatte. Elena Albrecht 
wurde Fünfte im 800 m-Lauf mit 2:52,70 min. 
Die 4x50 m-Staffel in der erstmaligen Beset-
zung mit Lola Beny, Katharina Steuer, Elisa 
Cazzato und Jana Hoecker errang den dritten 
Platz mit 31,05 sec (14 teilnehmende Staffeln).

Trainingslager der W10/11 
Bereits früh im Winter fuhren Jeannine 

und Silvia Bloedorn mit den Leichtathle-
tikmädchen der Jahrgänge 97 & 98 zum all-
jährlichen Wochenend-Trainingslager in die 
Sportschule nach Seibersbach.

Dort konnten wir ganz intensiv Hürden, 
Hochsprung, Weitsprung und Ballwurf trai-
nieren. Vieles wurde in kleine Wettkämpfe 
und Spiele verpackt, so dass es nicht langwei-
lig wurde. Aber auch die Ausdauer kam nicht 
zu kurz. Ein tempowechselreicher Waldlauf 
brachte die Mädels zum Teil an ihre Gren-
zen. Zum Ausgleich standen dann aber in der 
Sporthalle viele Spiele auf dem Programm.

Auch am Abend ging es im Aufenthalts-
raum noch rund, so dass die Teilnehmer erst 
kurz vor Mitternacht ins Bett kamen.

Als Fazit kann man sagen, dass solche 
Fahrten sicher sehr lehrreich sind und ganz 
gewiss dazu dienen, sich als Gruppe näher zu 
kommen.

Rheinhessen-Meisterschaften in Worms

Elisa Cassato (hier beim Weistprung) wurde Elisa Cassato (hier beim Weistprung) wurde 
Rheinhessenmeisterin im 50 m Sprint.Rheinhessenmeisterin im 50 m Sprint.

Vizemeisterin im Hochsprung wurde in der AK W13 Vizemeisterin im Hochsprung wurde in der AK W13 
Eva Mucha mit 1,48 m.Eva Mucha mit 1,48 m.

Gemeinsam waren sie stark. Die 4 x 50 m Staffel der TGW und vom Gemeinsam waren sie stark. Die 4 x 50 m Staffel der TGW und vom 
TuS Hochheim. In der Besetzung Andreas Kaufmann, Pierre Busch, TuS Hochheim. In der Besetzung Andreas Kaufmann, Pierre Busch, 
Jonas Stahl und Theo Schäfer belgeten sie den 2. Platz.Jonas Stahl und Theo Schäfer belgeten sie den 2. Platz.

Sebastian Zezyk gewann den Hoch-Sebastian Zezyk gewann den Hoch-
sprung. Im Weitsprung und über 80 sprung. Im Weitsprung und über 80 
m Hürden wurde er jeweils Zweiter.m Hürden wurde er jeweils Zweiter.

Die beiden TGW-Staffeln der Altersklasse W12/13.Die beiden TGW-Staffeln der Altersklasse W12/13.
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 27.-29.06. DLV Seniorenmeisterschaften I   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kevelaer
 18.-20.07. DLV Meisterschaften Jug A. und B.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Berlin
 26./27.07. DLV Meisterschaften Junioren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Recklinghausen
 02/03.08. Südd. Meisterschaften Jun./Schu.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Pfalz
 16.08. Kreis Schüler u. Jugendmeisterschaften   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Worms
 30.08. Kreis Schüler Mehrkampfmeisterschaften   . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Spiesheim
 07.09. TGW-Schülersportfest  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Worms
 14.09. 5. Nibelungenlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Worms
 23.11. TGW-Schüler-Hallensportfest. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Worms

Termine

Ehrung der Meister bei der Jahreshauptversammlung

v.r. Hagen Olbrisch (Abteilungsvorstand), Michael Kaufmann, Thomas Uhrig, Elisabeth Glaser, Dirk Karl, 
Alexander Hasch, Andreas Kaufmann, Sebastian Zezyk, Aslan Öztürk, Pascal Krug, Silvia Bloedorn, Felix 
Gerbig und Herbert W. Hofmann, Ehrenvorsitzender der TGW, der die Ehrungen vornahm.

MITTWOCHS IMMER
Abteilungsfeier mit „Schildkrötenehrung“

Übungsleiter Horst-Jürgen Becker prä-
sentierte im Rahmen der schon traditionellen 
Jahresabschlussfeier 2007 seine eifrigsten „Ath-
leten“. 

An 51 abgehaltenen Trainingsabenden war 
Helmut May 44 Mal anwesend. Er erhielt 
dafür, wie schon zuvor im Jahre 2003, den 
„Sieger-Wanderpokal“, versehen mit dem 
Wahrzeichen der Gruppe, der Schildkröte. 
Herzlichen Glückwunsch!

Den 2. Platz belegten gemeinsam Hel-
mut Rapp und Klaus Winkler mit 43, den 
3. Platz gemeinsam Emilie Schimpf und 
Reinhard Riebel mit 41 Beteiligungen. Alle 
Achtung – weiter so! Allen, wie auch den wei-
teren Placierten, die mindestens 30 Mal am 
Training teilnahmen, wurden entsprechende 
Geschenke und Urkunden überreicht.

Im Rahmen der Feier, bei der auch der Ver-
storbenen würdevoll gedacht wurde, erfolgte 
sodann die Verleihung der Mehrkampfab-
zeichen und insbesondere auch der Sportab-
zeichen für das Jahr 2007. Hier erwies sich 
die Gruppe wiederum als topfit; die meisten 
konnten sich als vielfache Sportabzeichen-
Wiederholer präsentieren. 

So „schafften“ die vielseitigen Anforde-
rungen bisher: 

Emilie Schimpf .................................. 35 mal
Werner Fink ....................................... 14 mal
Horst-Jürgen Becker .......................... 35 mal
Anette Haaß ....................................... 10 mal
Helmut Rapp ...................................... 30 mal
Inge Horn ............................................. 9 mal
Walter Zimmermann ........................ 30 mal
Silvia May............................................. 8 mal

Werner Sator ...................................... 29 mal
Achim Horn ......................................... 7 mal
Hermann Raab .................................. 25 mal
Jürgen Werner ...................................... 5 mal
Marianne Raab .................................. 20 mal
Helmut May ......................................... 2 mal
Klaus Winkler .................................... 19 mal
Reinhard Riebel ..................................  2 mal
Ralf Lucks .......................................... 15 mal
Monika Beck ........................................ 1 mal
 
Besonders zu erwähnen ist die „runde Zahl 

35“ von Emilie Schimpf und Horst-Jürgen 
Becker, die „runde Zahl 30“ von Helmut 
Rapp, sowie die „runde Zahl 25“ von Her-
mann Raab.

Die spezielle besondere Ehrung hierfür beim 
Sportbund Rheinhessen in Mainz, die jeweils 
ab 25 Absolvierungen erfolgt, steht bevor. Bei 
Werner Sator und Walter Zimmermann ist 
dies bereits erfolgt.

Bei der sehr gut besuchten Feier wurde 
natürlich auch ausführlich über das sportliche 
und gesellige Geschehen des abgelaufenen 
Jahres Rückschau gehalten.

Flötenspiel von Mona Köhnke, Gitarren-
spiel von Horst-Jürgen Becker und Reinhard 
Riebel, sowie ein Mundharmonikabeitrag von 
Emilie Schimpf trugen nach einem gemein-
samen Abendessen zum sehr guten Gelingen 
des Abends bei, der musikalisch überwiegend 
profihaft von Rainer Höchel mit seinem Key-
bord gestaltet wurde.

 
Ein heiterer Auftritt von Horst-Jürgen 

Becker und Klaus Winkler durfte natürlich 
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Im Rahmen einer Feierstunde wurden am 
6.5.08 im Casino der Heidelberger Zement 
AG in Mainz die Sportabzeichenabsolvierer, 
die eine ,,Jubiläumszahl“ vorzuweisen haben, 
besonders geehrt.

Die sehr gut gelungene Veranstaltung war 
eingebunden in ein buntes Programm, bei dem 
u.a. die Schauspielerin und Sängerin Ricarda 
Baus sowie die Showtanzgruppe „Fantasy“ 
des TSV Schott Mainz auftraten.

Mit dabei waren auch 4 Sportler unserer 
Leichtathletikabteilung, der Sportabzeichen-
gruppe „mittwochs immer“.

Auf dem Foto sind von rechts neben der Prä-
sidentin des Sportbundes Rheinhessen, Karin 
Augustin, zu erkennen:
·  Horst Jürgen Becker 

Sportabzeichen

(geehrt für 35 Absolvierungen)
· Hermann Raab (25)
· Emilie Schimpf (35)
· Helmut Rapp (30)
Herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung.

Interessenten unseres Vereins können sich 
jeweils mittwochs (Sommer: Jahnwiese von 
19.00 bis 20.30, Winter: Jahnturnhalle von 
19.30 bis 21.00 Uhr) unter Übungsleiter Horst 
Jürgen Becker auf eine Absolvierung des Deut-
schen Sportabzeichens vorbereiten.

Nicht auf dem Bild ist der langjährige 
Kampfrichter der Leichtathletikabteilung 
Klaus Weigand. Er hat 45 Mal das Deutsche 
Sportabzeichen erworben.

in der von Maria Feierabend liebevoll ausge-
schmückten Clubgaststätte nicht fehlen. Alle 
bekamen in lustiger Form rückblickend ihr 
„Fett weg“ !!

Besondere Belobigungen erhielten „Vergnü-
gungswartin“ Anette Haaß, „Pressewartin“ 
Inge Horn, sowie „Touren-Planer“ Jürgen 

Werner für ihren steten Einsatz im geselligen 
Bereich. Insgesamt wieder ein gelungener 
Abend der Sportabzeichengruppe „mittwochs-
immer“, der sicher allen noch recht lange in 
guter Erinnerung bleiben wird.

Wann gehörst auch DU dazu ?????

Jakob Tempel

OHG

Tel. 0 62 41 / 7 54 32

Baugeschäft
Worms-Leiselheim

Sportabzeichen
Leichtathletik 29.08. / 19.09./ jeweils ab 17.00 Uhr, Jahnwiese
Radfahren 31.08./  8.00 Uhr, Treffpunkt: Feuerwache Herrnsheim
Schwimmen  nach Absprache mit dem Bademeister von Poseidon und Stadt. Hallenbad
Turnen nach Absprache mit Manfred Eichfelder, Tel. 51652
Übungsstunden Bis zu den Herbstferien:
  Mittwochs 19.00 - 20.30 Uhr, Jahnwiese
  Übungsleiter: H. Becker, Tel. 23257; Auskunft: K. Kohn, Tel. 53170

v.l-: Helmut Rapp, Emilie Schimpf, Hermann Raab, Horst Jürgen Becker, Karin Augustin, Präsidentin des 
Landessportbundes Rheinland-Pfalz und Rheinhessen.
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TISCHTENNIS

Die Saison 2007/2008 ist zu Ende gespielt, 
Zeit für eine kurze Rückschau. Wir begannen 
zunächst mit 5 Mannschaften.

Unsere erste Garnitur in der Kreisliga 
Worms hatte schon zu Saisonbeginn die 
Meisterschaft sowie den Aufstieg im Visier. 
Kapitän Ronald Schikiera, Mustafa Ilengiz, 
Martin Gauer, Thomas Gramlich, Merhdad 
Moslemi und Harald Nikulski spielten eine 
unglaubliche Vorrunde ohne einen einzigen 
Punktverlust. Die Herbstmeisterschaft war 
gesichert, aber zu Beginn der Rückrunde strich 
unsere „Nummer 2“, Mustafa Ilengiz, die 
Segel und verließ die Mannschaft. Doch unser 
Motivator Ronald Schikiera steckte nicht auf, 
im Gegenteil, nach dem Motto: Jetzt erst recht, 
ging es fast ebenso erfolgreich durch die Rück-
runde. Nun ist die Meisterschaft in der Tasche, 
der Aufstieg gepackt. Bleibt zu hoffen, daß sich 
unser Team in der Bezirkliga-Süd etablieren 
kann.

Unsere zweite Mannschaft, gerade erst in 
die A-Klasse aufgestiegen, spielte ebenfalls 

TGW Herren I sind Meister der Tischtennis Kreisliga Worms

eine tolle Runde. Das vorgegebene Ziel Klas-
senerhalt war wohl etwas tiefgestapelt. Im 
Verlauf der Saison stand unsere Mannschaft 
sogar auf einem Aufstiegsplatz. Daß wir die 
Saison dann doch „nur“ auf dem undank-
baren dritten Platz beendeten, lag wohl vor 
allem daran, dass es auch hier zwei Abgänge 
gab. 

Die dritte Herrenmannschaft, als Aufstei-
ger in die B-Klasse, hatte ebenfalls den Klas-
senerhalt als Ziel, was nicht so einfach war, 
denn es mussten gleich zwei Spieler an die 
zweite Mannschaft abgegeben werden. Trotz-
dem haben sie es geschafft und beendeten die 
Runde auf einem sicheren 8. Tabellenplatz. 

Die 4. und 5. Herrenmannschaft, die 
beide in der D-Klasse antraten, waren trotz 
vieler gemeldeter Spieler von Personalsorgen 
geplagt. Folglich musste die 5. Mannschaft zur 
Rückrunde abgemeldet werden. Die Spieler der 
Vierten beendeten die letzte Saison auf dem 7. 
Tabellenplatz. Dank einiger neuen Spieler ist 
allerdings für die nächste Saison noch Luft 
nach oben.
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Markisen
 Wintergartenbeschattungen

Eigene Herstellung,
Beratung, Aufmaß, Montage

Fachbetrieb für Planen und 
Markisen

Nickes Schäfer GmbH
Friesenstraße 24
67547 Worms
Tel.  (06241) 4230
Fax (06241) 49272

Uns gehört die Stunde.
Und eine Stunde, 

wenn sie glücklich ist, ist viel.

❊

Das Herz kennt Gründe,
die der Verstand nicht begreift.

❊

Güte ist die Größte aller Tugenden.

❊

Dankbarkeit 
ist das Gedächtnis des Herzens.

Zitate und Slogans 
zum Be-denken
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WANDERN

Der Wetterdienst hatte für den Nachmittag 
in der Vorderpfalz starken Regen angekündigt. 
Trotzdem hatte sich der „harte Kern“ von 25 
Wanderfreunden am Wormser Hauptbahnhof 
eingefunden. Die 175. Wanderung der TGW-
Seniorenwandergruppe führte von Weisen-
heim am Sand nach Freinsheim. Mit Schirm 
und gemütlichen Schrittes ging es zunächst 
durch das Weinsheimer Naherholungsgebiet. 
Beim Gehen durch die satten grünen Wiesen 

Verregnete Jubiläumswanderung
waren die Natureindrücke besonders intensiv. 
Der Wanderweg durch das spärlich blühende 
Obstanbaugebiet war durch den tagelangen 
Regen zwar weich, aber doch noch gut begeh-
bar. Zur Kaffeestunde hatten wir uns neben 
dem historischen Rathaus angemeldet. Danach 
stand noch ein Stadtmauerrundgang auf dem 
Plan. Doch der Regen ließ keinen Schwung 
mehr aufkommen und wir fuhren eine Stunde 
früher wieder nach Worms zurück.
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e im Juli keine Wanderung

03.08. 9.00 Uhr Gauwandertag in Mörstadt 
  Start: 9 bis 12 Uhr Dorfgemeinschaftshaus
13.08 18.00 Uhr  Kleine Abendwanderung Laut
  Parkplatz Diesterwegschule
10.09. 9.30 Uhr Tageswanderung in die Pfalz Ludwig/Laut
  Schalterhalle Hauptbahnhof
08.10. 13.OO Uhr  Bensheim Laut
  Schalterhalle Hauptbahnhof
12.11. 13.00 Uhr  Flugplatz Worms Laut
  Jahnturnhalle
12.12. 13.30 Uhr  Wormser Wäldche Laut
  Jahnturnhalle Abschluß im Jahnsälchen

TURNEN

Die Turnerinnen der Dienstag-Riege (ehe-
mals Irmgard Gugumus) sind begeistert von 
der neuen Leiterin Brigitte Messemer, die 
mit jugendlichem Elan unsere alten Gelenke in 

Faschingsturnstunde
Schwung hält. Hierzu einige Ausschnitte aus 
unserer Faschingsturnstunde! Dank auch an 
Frau Karlin, die für unsere verwaiste Gruppe 
so schnell gesorgt hat.              Irmgard Elsesser

67547 Worms, Heidenhainstr. 21 ·-Tel. 0 62 41/42 24, Fax 4 50 67

Sanitär  Heizung  Klima
Solar, Gasheizöfen, Brennwert-Heizkessel,

Spenglerei – Regenwassernutzung

Ihr Spezialist für Badrenovierung
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NOSTALGIEvor 50 Jahren

Am 10. Mai 1958 verstarb unser sehr verdienstvoller Ehrenvorsitzender Philipp Kröhler. Wir wol-
len an ihn denken und veröffentlichen den Nachruf aus dem JAHNRUF vom Mai/Juni 1958. Mit einer 
Blumenschale auf seinem Grab auf dem Friedhof Hochheimer Höhe haben wir an ihn gedacht.
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Menschen in der Turngemeinde Bei der Jahrestagung der Sportkreise Alzey/
Worms wurde Kurt Kohn von der TGW mit der 
Sportplakette des Landessportbundes Rhein-
land-Pfalz ausgezeichnet. Überreicht wurde die 
Ehrung von Karin Augustin, Präsidentin vom 
Sportbund Rheinhessen und Vizepräsidentin 
des LSB. Zu den Gratulanten zählte u.a. auch die 
Landtagsabgeordnete Jeanette Wopperer. Seit 
1952 ist Kurt Kohn Mitglied der Turngemein-
de Worms. Als Kampfrichter und Übungsleiter 
hat er sich herausragende Verdienste erworben. 
1984 übernahm er den Vorsitz der Leichtathle-
tikabteilung. Er war Kampfrichter bei Welt- und 
Europameisterschaften und Startordner bei 

Ehrungen

einigen Deutschen Turnfesten. Auch ist er Sport-
abzeichenprüfer-Obmann der Stadt Worms. 
Für seine Verdienste um den Sport erhielt er 
über ein Dutzend Ehrungen vom LVR, DLV und 
vom Rheinhessischen Sportbund; im Jahr 2000 
verlieh der ehemalige Innen- und Sportminister 
Walter Zuber den von ihm gestifteten Sport-
Obelisken an Kurt Kohn. 1996 wurde ihm eine 
ganz besondere Ehrung zuteil. Von der Turnge-
meinde erhielt er den Ehrenring, mit dem nur 
fünf lebende Mitgleider ausgezeichnet werden. 
Mit seinem ehrenamtlichen Engagement ist 
und bleibt Kurt Kohn ein Vorbild.

Zu den Höhepunkten beim Wormser Sportlerball in der Jahnturnhalle zählten die Ehrungen 
verdienter Sportler. Eine ganz besondere Ehrung wurde dem Ehrenvorsitzenden der Turngemein-
de Herbert W. Hofmann zuteil. Unter großem Beifall erhielt Hofmann aus der Hand von Ober-
bürgermeister Michael Kissel und dem Vorsitzenden des Wormser Stadtsportverbandes Joachim 
Decker die Ehrenmedaille, die höchste Auszeichnung des Stadtsportverbandes „für besondere 
Verdienste in herausragender Stellung.“                        Die Jahnrufredaktion gratuliert herzlich.

Bei der Hauptausschusssitzung des Sport-
bundes in Mainz am 24. April 2008 wurden 
Ehrungen ausgesprochen. Die Ehrennadel in 
Silber für verdiente Ehrenamtliche vergab 
der Sportbund Rheinhessen anlässlich seiner 

Ehrungen des Sportbundes für zwei verdiente 
Mitglieder der TG Worms

Hauptausschuss-Sitzung an: Stefan Karlin 
(Volleyballverband Rheinhessen).

Ebenfalls im April, anlässlich der Sportkreis-
tagung erhielt Kurt Kohn die Ehrenplakette 
des Landessportbundes Rheinland Pfalz.
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GESCHÄFTSSTELLE
Öffnungszeiten: Mo., Mi. + Fr. von 9-13 Uhr; Di. + Do. 14-18 Uhr  

Publikumsverkehr: Di. + Do. 16-18 Uhr · Jahnturnhalle, Ludwigstr. 50, Telefon 06241/25717

Wichtige Telefonnummern der TGW
Geschäftsstelle  2 57 17
 Fax 41 67 10
Jahnwiese Hockeyhütt  2 86 77
Gaststätte Jahnturnhalle  5 51 53
BOX-GYM  5 30 09

Während der Sommerferien ist die Geschäftsstelle geschlossen.

Redaktionsschluß Jahnruf 2008
1. August  erscheint Ende Sept.
1. Nov.  erscheint vor Weihn.

 Die Redaktion

BOX-MATINEE
am 1. Backfischfest-
Sonntag um 10 Uhr

T urnen – Sport und Spiel

G ymnastik – Geselligkeit – Gesundheit

W ohlbefinden – Wellness

Unbekannt verzogen
Mit diesem Vermerk kommt oft der 
Jahnruf an uns zurück. Die Ermittlung 
der neuen Adresse erfordert Arbeit und 
Kos ten für den Verein.

Wir richten daher die Bitte an unsere 
Mitglieder, uns bei der Wohnungsän-
derung die neue Anschrift mitzuteilen.

Auch wenn sich Ihre Konto-Nummer 
ändert, informieren Sie uns bitte. Wir 
bitten um Ihr Verständnis.

Liebe TGW‘ler
denkt bitte beim Einkauf an die 
Inserenten, die es mit möglich machen, 
dass diese Zeitung erscheinen kann.

Wer hat was vergessen?
Nach den Turn- und Sportstunden 
werden in der Jahnturnhalle immer 
wieder Turnschuhe und diverse Klei-
dungsstücke vergessen. Diese können 
in der Geschäftsstelle abgeholt wer-
den.

Steinmetzbetrieb
67549 Worms
Dr. Illert-Straße 52
Telefon 0 62 41/7 54 12
Telefax 0 62 41/7 83 28

frank GmbH

natursteine
B. Göbel

Treppen – Böden – Grabmale

Mit einem Rundschreiben vom Juni 1972  
haben sich der damalige Vorsitzende Nikolaus 
Doerr und Herbert W. Hofmann als Schatz-
meister an alle Mitglieder gewandt und die 
Einziehung der Beiträge durch Lastschriften 
zum 1.1.1973 angekündigt. Bis zu diesem 
Zeitpunkt wurden die Beiträge der damals 
rund 2700 Mitglieder in bar durch das Ehe-
paar Sackreuther kassiert. Es gab kaum Bei-
tragsrückstände! Die Umstellung wurde auch 

… Auch ein Jubiläum

deshalb notwendig, weil die Kassierer aus 
Altersgründen aufhören mussten. Wir hatten 
aber das Glück, dass der damalige Praktikant 
bei der Firma Renolit und heutige Prof. Dr. 
Werner Fröhlich die Umstellungsarbeiten 
für uns geleistet hat. Noch heute sind wir sehr 
dankbar dafür.

Eine Bemerkung zum Schluss: Alle Mit-
glieder hatten die Einzugsermächtigung 
unterschrieben!

Weitere Ehrungen

Anlässlich der Abteilungsversammlung der 
Leichtathlethik-Abteilung wurde Frau Sil-
via Bloedorn für den 1. Platz im Dreikampf 
W50 bei den Süddeutschen Seniorenmeister-
schaften 2007 die Meisterschaftsplakette der 
TGW in Gold überreicht. Herzlichen Glück-
wunsch!

Joachim Decker wurde im Rahmen des 
Sportlerballes am 19. April 2008 die Stadt-

sportmedaille 2007 verliehen. Der Geehrte ist 
Mitglied der TGW seit 1954. Im Jahr 1980 über-
nahm er das Amt des Abteilungsvorsitzenden 
und seit der Gründung der TGW Hockey E.V. 
ist er Vorsitzender. Im Stadtsportverband 
arbeitet er seit 12 Jahren in verschiedenen 
Funktionen mit und ist seit 1999 der Vorsit-
zende. Joachim Decker hat diese Ehrung hoch 
verdient und wir gratulieren herzlich.

Eltern- und Kindturnen bis zum Seniorensport.
Im Verein ist Sport am schönsten!
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82. GEBURTSTAG
Datum Name
27.09. Schäfer, Marga
 Schäferstr. 42, 67549 Worms
17.09. Glemann, Carl
 Hammanstr. 14, 67549 Worms
02.07. Manz, Hilde
 Seidenbenderstr. 49, 67549 Worms

83. GEBURTSTAG
Datum Name
07.08. Stuhlmiller, Helmut
 Meixnerstr. 9, 67549 Worms
05.07. Groß, Franz
 Johann-Sebastian-Bach-Str. 18, 67549 Worms

84. GEBURTSTAG
Datum Name
05.07. Beck, Irmgard
 Wachenheimer Str. 21, 67549 Worms

85. GEBURTSTAG
Datum Name
05.09. Bohn, Rudolf
 Frauenstr. 25, 67549 Worms

88. GEBURTSTAG
Datum Name
28.09. Saul, Karl
 J.-Fr.-V.-Pfeiffer Weg 7, 55128 Mainz

89. GEBURTSTAG
Datum Name
24.09. Eschenfelder, Karl
 An der Hend 20, 67593 Westhofen
09.09. Borger, Paul
 Friedrich-Ebert-Str. 68, 67549 Worms
02.09. Maier, Anni
 Torturmstr. 3, 67547 Worms

92. GEBURTSTAG
Datum Name
27.07. Hein, Gerda
 Eulenburgstr. 2, 67547 WormsINFO

Mitglieder, die einen Besuch an ihrem Geburtstag wünschen, teilen dies bitte mit.

(Tel. 06241/74748 oder Fax 06241/ 955799; Herbert W. Hofmann)
Wir würden uns freuen, wenn viele Mitglieder den persönlichen Kontakt mit uns aufneh-

men würden.                                                                                 Turngemeinde 1846 Worms e.V.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
50. GEBURTSTAG
Datum Name
28.07. Morgen, Andrea
 Im Neustück 4, 67547 Worms
26.08. Butty, Bernhard
 Im Mühlengrund 48, 67551 Worms
21.09. Friedrich, Manfred
 Kirchenstr. 61, 67069 LU-Oppau
25.09. Fallscheer, Beate
 Kirchheimer Str. 6, 73257 Koengen

60. GEBURTSTAG
Datum Name
21.07. Ranze, Helmut
 Schlesienstr. 6, 67551 Worms
29.07. Niekisch, Marianne
 Judengasse 56, 67547 Worms
05.08. Scheuermann, Siegfried
 Königsberger Str. 3,  
 67240 Bobenh.-Roxheim
28.08. Winkler, Alfred
 Samuelstr. 10, 67549 Worms
30.08. Ozaine, Yves
 Römerstr, 17, 67547 Worms
16.09. Ebling, Herbert
 Eisenacher Str. 30, 10781 Berlin
18.09. Mailahn, Reinhard
 Gartenstr. 14, 67547 Worms

65. GEBURTSTAG
Datum Name
03.07. Miesen, Ernest
 Im Zinkig 70, 67069 Ludwigshafen
06.07. Möser, Heidi
 Hochheimer Str. 50, 67549 Worms
02.08. Huss, Rene
 Knappenstr. 42, 67547 Worms
10.08. Hüther, Karl-Heinz
 Raiserstr. 30, 67550 Worms
30.08. Koch, Günter
 Fischmarkt 36, 67547 Worms

19.09. Naaijkens, Peter
 Remeyerhofstr. 26, 67549 Worms
23.09. Butscheid, Adelheid
 Unterer Mauergarten 31, 67550 Worms
30.09. Orth, Gerold
 Adelheidstr. 40, 67549 Worms

70. GEBURTSTAG
Datum Name
21.07. Fath, Norbert
 Giessenstr. 4, 67547 Worms
03.08. John, Wolfgang
 Potsdamer Str. 7, 68623 Lampertheim
07.08. Knies, Brigitte
 Windthorststr. 26, 67549 Worms
30.08. Kuntz, Dieter
 Horchheimer Str. 4, 67547 Worms
04.09. Eberhardt, Helene
 Töpferstr. 5, 67549 Worms
15.09. Schrade, Heinz
 Lilienweg 19, 67551 Worms

75. GEBURTSTAG
Datum Name
28.09. Lehmann, Margarete
 Wasserturmstr. 5, 67549 Worms
28.09. Schäfer, Hilde
 Wachenheimer Str. 11, 67549 Worms

80. GEBURTSTAG
Datum Name
21.09. Elsesser, Irmgard
 Hochheimerstr. 41, 67549 Worms
23.04. Schäfer, Heinz
 Bennigsenstr. 23, 67549 Worms

81. GEBURTSTAG
Datum Name
13.09. Beck, Hildegard
 Petersstraße 18, 67547 Worms
01.09. Kippenberger, Kläre
 Wörthstraße 6, 67549 Worms

GLÜCKWUNSCHECKE

Tanja Hauzeneder
&

Markus Isselhard

sind in den Hafen 
der Ehe eingelaufen.

Die Kirchliche Traung findet am 26. Juli 2008 um 15 Uhr in der 
ev. Kirche in Leiselheim statt.

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute!
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INSERENTEN
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

mit den Anzeigen unserer Inserenten finanzieren wir ein Großteil von unserem Jahnruf. Wir bedan-
ken uns bei den Firmen, die uns mit einem Inserat unterstützen, und bitten Sie, die untenstehenden 
Firmen bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Auto Pieroth, Ford

Busch, Blumenhaus

Carport9, Gebrauchtwagen

Dähler Männermode

Die Kneip

Elektro Ruff, Fernseh HiFi

Frank, Steinmetzbetrieb

Friess, Westendbad

Frobese, Schuhhaus

Geiger, Mech. Werkstätte

Hagenbräu, Rheinrestaurant

Hapag-Lloyd, Reisebüro

René Heischling, Fußbodenbeläge

Hubs, Haus- u. Bauservice

Kerth, Dachdeckerei

Korn Otto, Sanitär

Kunze, Immobilienverwaltung

Littig

Markert-Orthopädie

Mast, Reifen

Merola, Lackiererei

Müller Ehrhard KG, Industiebedarf

Müller, Optik

Neumann, Getränkehandel

Nickes Schäfer GmbH, Markisen 

Noll, Bauunternehmen

Nora Waschsalon

Pauly, Raumausstatter

Polysport GmbH

Rolladenbau Lutz

Scheubeck, Bäckerei

Sparkasse Worms

Sport Fischer

Stein Heinrich, Bedachungen

Tempel, Baugeschäft

Vorndran Bäder Heizung

Wormser Fischgeschäft

Wormser Zeitung

– ständig Topangebote –
– sehr günstige Finanzierung –

– immer mehr als 200 Fahrzeuge zur Auswahl –

Amthor, Nina  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02
Antes, Katharina  . . . . . . . . . . . . . . . . . 02
Banouas, Baduan  . . . . . . . . . . . . . . . . . 04
Barth, Lea  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Bauer, Sarah  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09
Beck, Christina . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02
Beck, Monika. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02
Bender, Lea Sophie. . . . . . . . . . . . . . . . 15
Bergsträßer, Michael . . . . . . . . . . . . . . 05
Betz, Franziska . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Bitter, Lukas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08
Bon, Selina. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Bonifer, Hannah . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Boos, Anna-Lea  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Boos, Patricija . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Brodhäcker, Niklas  . . . . . . . . . . . . . . . 04
Buchholz, Martin . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Buschmann, Annika  . . . . . . . . . . . . . . 15
Buschmann, Svenja  . . . . . . . . . . . . . . . 15
Christmann, Kerstin  . . . . . . . . . . . . . . 01
Cokgezer, Gülcan  . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Copic, Dragana  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Custodis, Lea. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09
Deavers, Mariska  . . . . . . . . . . . . . . . . . 02
Demir, Ayse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Demir, Mustafa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Dike, Brian. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04
Döbel, Pascal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09
Dönmez, Mehmet. . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Druck, Hagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Ebling, Dominik . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Ermisch, Oliver . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Fabrig, Kenneth  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04
Falderbaum, Elmar  . . . . . . . . . . . . . . . 15
Falderbaum, Franziska . . . . . . . . . . . . 15
Falderbaum, Johannes  . . . . . . . . . . . . 15
Falderbaum, Sabine . . . . . . . . . . . . . . . 15
Fischer, Daniel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Fox, Katelyn. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Friederich, Sven  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03
Fritz, Kim. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Frychel, Adam. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03
Gagel, Isabelle-Sophie . . . . . . . . . . . . . 04
Gall, Ursula  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Gärtner, Manuel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03
Gecgel, Kayda  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Georg, Tonino  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Gertel, Daniel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Gönen, Samira  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Groeger, Johanna  . . . . . . . . . . . . . . . . . 08
Grüll, Claudia  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Grzonka, Laura . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Guckes, Fabian  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Guckes, Simon. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Güngörmüs, Rosin . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Hajrovic, Amina . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01
Harsch-Weber, Michaela. . . . . . . . . . . 15
Heng, Chiara Luisa. . . . . . . . . . . . . . . . 01
Hentrich, Jan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08
Hoffart, Eveline. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Höflich, Max-Philipp. . . . . . . . . . . . . . 03
Hofmann, Andrea  . . . . . . . . . . . . . . . . 09
Jäger, Sebastian. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Jakoby, Vanessa  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Kahlmann, Mirjam  . . . . . . . . . . . . . . . 15
Kara, Aziz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Karatas, Selahittin . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Karatas, Tunahan. . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Kiefer, Michèle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Kilic, Aylin. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Kleisner, Dario  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01
Koch, Monica  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09
Koch, Selina. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01
König, Anja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02
Kraft, Norbert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Kreider, Kiara  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Kürner, Klara  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09
Lebeda, Jasmin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Lehr, Hannes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08
Lock, Helene  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01
Malikov, Max. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Matondo, Tusamba Kevin. . . . . . . . . . 04
Merz, Gabriele. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
Michelis, Anna  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01
Moritz, Joachim  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Moritz, Leon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Moritz, Nicole  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Moritz, Selina  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Naton, Alexandra Maria . . . . . . . . . . . 15
Neu Boss, Do  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03
Niepsuj, Julia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Nuglisch, Marco . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Özer, Ismihan  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Picucci, Luca  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10
Rauschkolb, Dirk  . . . . . . . . . . . . . . . . . 03
Rouba, Yamina  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Rupprecht, Timo. . . . . . . . . . . . . . . . . . 04
Saam, Ann-Kathrin . . . . . . . . . . . . . . . 16
Sahingöz, Ali . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Sahlender, Nicole  . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Schäfer, Kirsten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09
Schaube, Martin . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Schimmel, Justus  . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Schmidt, Reinhold . . . . . . . . . . . . . . . . 13
Schmitt, Frank  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Schneider, Sorcha. . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Seipel, Gabriele . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02
Selzer, Isaiah . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Shakir, Oscar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Sittel, Katharina . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Sonnenberg, Kerstin  . . . . . . . . . . . . . . 15
Sonnenberg, Leo. . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Stefikos, Kira. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Steigner, Stephanie. . . . . . . . . . . . . . . . 15
Sydow, Nicole  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02
Tas, Gamze. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05
Täubel, Samantha  . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Thiem, Jean-Claude . . . . . . . . . . . . . . . 16
Thorbrygger, Sabrina  . . . . . . . . . . . . . 05
Topuzoglu, Masis  . . . . . . . . . . . . . . . . . 08
Voigt-Geißler, Martina  . . . . . . . . . . . . 15
Walz, Gina-Maria . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Walz, Mark Leonard  . . . . . . . . . . . . . . 15
Weber, Alexander. . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Weber, Lea Antonia  . . . . . . . . . . . . . . . 15
Weber, Stefan  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Weinheimer, André  . . . . . . . . . . . . . . . 01
Weninger, Anja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02
Wilhelm, Eveline  . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Wölfer, Jasmin. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 06
Yilmaz, Yagmur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Zöller, Martin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03

Folgende Bewerber haben die Mitgliedschaft bei der Turngemeinde 1846 Worms e.V. beantragt und 
wurden laut Vorstandsbeschluss satzungsgemäß aufgenommen:

13. Tanzen
14. Tischtennis
15. Turnen
16. Volleyball
17. Wandern

11. Leichtathletik10. Karate05. Boxen
06. Eissport
08. Fechten
09. Hockey

01. Badminton
02. Ballett
03. Baseball
04. Basketball

Abteilungs-Schlüssel

HERZLICH WILLKOMMEN
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Valentin Noll GmbH · Worms

Sportboden• 
Prallwände• 
Akustische Wandverkleidung• 
Geräteraumtore• 
Sporthallentüren• 
Sporthallentrennvorhänge• 

POLYSPORT GmbH
Systeme für Sporthallen
Eltwinstraße 6 · 91522 Ansbach
Tel. 0981 6505660
Fax 0981 6505670
E-Mail: info@polysport.de
www.polysport.de

AH-POLYSPORT® Sportboden
AH-ELAKU® Prallschutzwand

D
IEN

ST

V E R L Ä S S L I C H K E I T

D
R

U
CK „ Alles, was 

imponieren soll,
muß Charakter 
haben“ J.-W. Goethe

Blumenstraße 18, Eingang Gibichstr. 4

67547 Worms
Telefon 0 62 41/9 20 70-0
Telefax 0 62 41/9 20 70 42
E-mail info@vdworms.de

NACHRUF
Wir trauern mit den Angehörigen um unser langjähriges Mitglied

Herrn Manfred Haas
* 12.4.1940     †  1.3.2008

Mitglied seit 1949

Frau Anneliese Bender
* 29.6.1938     †  28.3.2008

Mitglied seit 1960

Frau Christa Ruth Fuhrmann
* 2.12.1954     †  2.4.2008

Mitglied seit 2002

Wir danken für die Treue zur Turngemeinde und die Verbundenheit.
Die Entschlafene möge in Frieden ruhen.

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V
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